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Ihre 9 ſeſtät die Naiſerſu mit dem Her⸗ſes bet dem herruchen Geltugen torer usnellung en n; zwiſchen der deulſchen Monarchie 
1 zu Schleswig Holten von borsiherein ſelbſtverſtändlich, daß das Ergeb⸗ I der franzöſiſchen Republik kaun nichts Ge 
Sonderburg Glücksburg eine Spazierfahrt nach niß nicht dem finanziellen Vortheil der einzelnen meinſames ſein, wir können nicht biejelben Ideen 
dem Thiergarten. Betheiligten, ſondern dem dauernden Wohle der über die Verbeſſerung des Leoſes der Arbeiter 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich be⸗ Geſammtheit zu dienen habe. Weun ich nicht haben. Der cäſariſche und ariſtokratiſche (2) So⸗ 
ſuchte am geſtrigen Mittage den Bazar im Pa⸗ irre, iſt ihre blühende Kunſigewerbeſchule eine zialtemus Deutſchlards kanu nicht unſere Sache 
lais des Reichskanzlers Fürſten Bismarck. Es Fam jener ee Es un 5 r ng ke: 8 ie a 

d S i i ier bei Nachmittags war Ihre Majeſtät die Kai⸗ Hamburg noch Aufgaben des öffentlichen gewerbe Kanter en ; a 
— 1 = — 1 mit cm en und 5 ger ne Ban AD eee Bar 1 55 1 9 reg Außerdem iſt das 
behufs Regelung der Arbeit in induſtriellen An⸗ Ferdinand der Einladung Ihrer Majeſtät der velung einer ſinanziellen Unten une me dee bit dergleichen Deklamatt hofft di 
x ; Di „Kaiſerin Fr zur Tafel gefolgt. Nach der weniger dringend harrt. Leider hat mau ſie Mit dergleichen Deklamationen hofft die 

ter Wine . ee ee ue Diet di Kaiſerin 8 über minder würdigen Rückſichten ver⸗ n e ae 0 5 en 5 
nber iftſt „Friedri i einzeſſi „Töchtern eine geſſeu. je: ie wird einfach daran 5 A 3 das offi⸗ 

ee nr Schriftſtücke haben folgen 1 * Fe Gormittage Hatte Kölu, 28. Februar, Die „Köln. Volteytg.“|zielle Frankreich ſchen zweimal zu SKengreiien 

den Inhalt: . 800. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich eine Aus meldet: Eine Verſammlung der Belegſchaft der nach Berlin gegangen iſt. Die Regierung iſt 

—— tree en. e zar im Zeche „ „ ei Ausſtand fortzu⸗ übrigens der Majorität der Kammer ſicher 

Auf Befehl ſeiner Regierung beehrt ſich der fahrt unternommen und wieder den Bazar im Zeche „Johann“ beſchloß, den Ausſtaud TEE geus der, Majorität ne 5 
Unterzeichnete ꝛc., unter Bezugnahme auf die Palais des Reichskanzlers Fürſten Bismarck mit ſetzen, bis felgende Forderungen bewilligt 1 Das Berliner Tageb 255 . Fo 8 
mündliche Mittheilung vom „zur Kennt⸗ einem etwa einſtündigem Beſuch beehrt. Die Minimallogn für Hauer 4 Mart. für Schlepper des: Ju einer Unte credung, die Jarthelemp t. 
niß Sr. Excellenz ꝛc. zu bringen, daß Se. Mas Prinzeſſinnen⸗Töchter waren am heutigen Vor⸗ 3 Mark, ür Pferdetreiber 2,50 Mark, für jugend» Hilaire mit einem biefigen Journaliſten hatte, 
seftät der Kaiſer vorſchlägt es ſolle eine Ver⸗ mittage nach Potsdam gefahren. liche Tagesarbeiter 1,50 Mark, für Anſchläger erklärte derſelbe, dab 8 die Konferenz 1 gan⸗ 
fammlung ſtattfinden von Vertretern der Regie⸗ — Die freiſinnige Preſſe tritt in den letzten und Abnehmer 4 Mark; Wegfall Ben Ueber⸗ zem Herzen billige. Er erging E in Elogen 
rungen, welche ſich dafür intereſſiren, dag Loos Tagen mit einer Aumaßung auf, als ob fie einen ſchichten. Achtftündige Schickt. Verſchiedene aber die Initiale 3 er 54 0 
der Fabrik⸗ und Minen⸗Arbeiter zu verbeſſern, entſcheidenden Sieg erfochten hätte und berechtigt Reduer erklärten ſich gegen prozentuale Lohn⸗ ne 3 urn franzöſiſchen Bündniſſes nannte 
damit dieſe Defegirten über die Fragen von in⸗ wäre, der Regierung und den Kartellparteien ein erhöhung. & 2 Fabrikel b ei 1 F 
ternationaler Bedeutung berathen können, welche vas vietis zuzurufen. br Es iſt gern worde e 5 . 5 in verſchiedenen Fabriken a 105 en ee a 55 a 3 115 

der ; N ; erung gezwungen fein werde, Han fer 8. STEHT) i t als einen der N t- 
anf 8 N e Tragweite af ae Die Ae In Friedrichshagen bei Ems iſt ein Theil ſendenden Wirthſchaftspolitiker bezeichnet hat, die 
ind, ſo N dieſelben geeignet, in erſter gewiſſer Blätter denten darauf hin, daß man in der Blei⸗ und Silbergruben in Brand Ba. zuene Fern des Kongreſſes“ (das e 
Bine der Prüfung von Fachmännern unterworfen ihren Redaktionen bereits von Miniſter⸗Porte⸗ Das Löſchen erſcheint vorerſt unmöglich, der Ein⸗ beißen : bie übrigens nicht erſt . hloſſene 
N feuilles träumt. ſturz wird befürchtet. 5 5 Beſchräukung der Konferenz auf Berathung von 
In Wirklichkeit iſt die Sachlage eine anbeve. Mainz, 27. Februar. Seit zwei Tagen Sachverſtändigen, ohne diplomatiſchen Charakter) 
Der Freiſinn hat, wie ihm bereits ſeitens der ſind die deutſchen Grenzen gegen die Einfuhr als einen halben Rückzug des deutſchen Kaiſers 
„National⸗Zeitung“ mathematiſch nachgewieſen von Schweinen aus Italien geſperrt. Hieſige anſieht, iſt er doch für die Beſchickung der Kon 
ift, bei den Wahlen nicht eine einzige Stimme Großhändler hatten in den letzteu Monaten ita⸗ ferenz, denn Frankreich müſſe bei der gegenwär⸗ 
gewonnen. Das Plus von 200,000 Stimmen, lieniſches Borſtenvieh in Zuglarungen eingeführt. tigen Lage jeden unaugenehmen Zwiſchenfall mit 
welches er ſich ins Kredit ſchreibt, iſt ein Dar: Chemnitz, 28. Februar. Im Erzgebirge Dentſchland vermeiden; andererſeits dürfe man 
lehn, das die Herren Richter und Geuoſſen bei und in Thüringen wüthet ein furchtbaren Schnee- aber keinenfalls die Pe re enbas er 
dem Zentrum aufgenommen haben. Wir wollen treiben, ſo daß der Bahnverkehr überall nur als eine Plauderei über Sozia 700 Im Virth⸗ 
uns nicht darüber auslaſſen, inwieweit dieſes mühſam aufrecht erhalten werden kann. Guiglich eee eee ee ohne Uebernahme irgend 
Darlehnsgeſchäft fair war; aber jedenfalls läuft. München, 28. Februar. f 177 Ks me; we 55 Ae En 
die Art und Weiſe, wie der Freiſinn daſſelbe in Hoheit der Prinzregent richten heute Vormittag. Der bekannte 2 iziſt Jr men. 
feine Bücher einträgt, auf eine Fälſchung hinaus. mit den meiſten königlichen Prinzen und Prin“ die Beſchickung der $ ouferenz, von der er zwar 
ö 5 5 in der Bonifacins Kirche, um der lein Reſultat erwartet, da Frankreich von 


Alf i denn jener laut verkündete oni che, 8 5 Fra b 
ee ie 2. Woher will die Partei Trauermeſſe für weilaud Se. Majeſtät den Kö⸗ Deutſchlands theurem Staatsſozialismus nichts 


einen Titel für die Auſprüche herleiten, die ſie 


Deutſchland. > 
Berlin, 28. Februar. Der „Reichs: und 

Staats⸗Anzeiger“ meldet: 5 ? R 
Auf allerhöchſten Befehl ſind die Botſchafter 


in London, Paris, Rom und Wien, ſowie die 
Geſandten in Bern, Brüſſel, Haag, Kopenhagen 


zu werden. 3 
Um die Eröffnung und den weitern Verlauf 
der Berathungen zu erleichtern, hat die laiſer 
liche Regierung ein Programm entwerfen laſſen, 
deſſen Text dieſer Note beigefügt fle Er 
Der Unterzeichnete beehrt ſich, Se. N r. 
celleng ꝛc. zu bitten ihn wiſſen laſſen zu wollen, 
ob die. . Megierung geneigt iſt, an der 
in a genommenen Konferenz teilzunehmen, 
welche in Berlin am 15. März 1890 zuſammen⸗ 
treten wird. — Der Unterzeichnete geſtattet ſich, 
hinzuzufügen, daß eine gleichlautende Einladung 
gleichzeitig abgegangen iſt an die Regierungen 
rer Majeſtäten des Kaiſers von Oeſterreich 
Ungarn, des Königs der Belgier, des Königs 
von Dänemark, der franzöſiſchen Republik, Ihrer . , 
Majeſtät der Königin von Großbritannien, der mit ſo kecker Sicherheit vertritt? 
ſchweizeriſchen Eidgenoſſeuſchaft, Ihrer Maje⸗ Soweit ſich das Ergebniß der Wahlen heute 
ftäten des Königs von Italien, des Königs der überſchen läßt, wird allerdings das Kartell leine 
Niederlande und des Königs von Schweden und Majorität haben. Darüber hinaus aber wird 
Norwegen. BEE # eier e die Verſchiebung ber Stimmver⸗ 
Der Unterzeichnete ergreift 2. ſhältniſſe eine geringe fein. Die Demokratie hat 
Das Programm für die Berathungen der einen kleinen Zuwachs erfahren. Indeß, wenn 
die Regierung dieſer Thatſache überhaupt irgend 


wiſſen wolle. 55 

Die Hauptſache iſt, daß die von den Poli⸗ 
tikern unabhängigen Arbeiter hier der internatio⸗ 
nalen Berliner Konferenz mit Sympathie gegen⸗ 
überſtehen, was mir aus Regierungskreiſen ver⸗ 
ſichert wird, die ſich deſſen, ehe der Beſchluß der 
Betheiligung au der Konferenz gefaßt wurde, ver⸗ 
gewiſſert haben. 


nig Ludwig I. beizuwehnen. Das Grabmal des 
Königs war prächtig geſchmückt mit Kränzen, 
welche die Städte München und Ludwigshafen, 
ſowie die Künſtler ⸗Genoſſenſchaft dargebracht 
hatten. : f 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Februar. Nach einer der 
„Preſſe“ zugegangenen Meldung aus Bukareſt 


tonfevenz lautet: end „J zugegs us Bukar 

3 = er der Arbeit in Berg⸗ welchen beſtimmenden Einfluß auf die Politik dürfte die Wiederaufnahme der öſterreichiſch⸗ Belgien. 

dat werfen. einzuräumen gedächte, ſo könnte dies doch nur in rumänischen Haudelsvertrags⸗ Verhandlungen im Brüſſel, 24. Februar. Am Sonnabend 
1) Hit die Beſchäftigung unter Tage zu ver⸗ dem Sinne geſchehen, daß fie ſich mehr nach Laufe des März erfolgen. 3 gab der Konig in den Treibhäuſern des Laekener 

bieten: N rechts wendete. Man muß wirklich von. Wien, 28. Februar. Die Nachricht ver. Schloſſes den marokkaniſchen Geſandten ein Feſt. 

d. für Kinder unter einem beſtimmten den Traumbildern des Parlameı- ſchiedeuer Blätter, daß Goluchowski an Stelle 

Lebensalter? tarismus ſehr ſtark benebelt ſein, von Hoyos Botſchafter in Paris werden würde, 


lt 
b. für weibliche Perſonen? f : 
2) It für Bergwerke, in denen die Arbeit 
mit beſonderen Gefahren für die Geſundheit ver⸗ 


wenn man ſich einbildet, unſere 
Regierung werde den Ausfall der 
Wahlen als eine Nöthigung em⸗ 
pfinden, ihrer Politik eine neue 


iſt erfunden. 

en, 27. Februar. Anfang März finden 
die formellen Berathungen ſtatt zwiſchen den 
Delegirten der ungariſchen Kreditbank und der 


bunden iſt, eine Beſchränkung der Schichtdauer Delegirter ö 
Br ie en PR ns MRMNichtung zu geben. Wir ſind über⸗ öſterreichiſchen Krevitanſtalt wegen Regelung der 
) It es im allgemeinen In 5 | 38 daß diese Bft FE wer Verkältaüſſe beider Juſtienrte zu einander. Oſtende ſoviel von ſich reden machte, hat ſich am 
um die Regel der Lächeln Mitleids erregen wird, . Lemberg, 27. Februar. f bi 16 
„ JJJJJCJCJC A 
ternationalen Regelung zu unter ö e are anlehens von 40 Millionen zur Konvertirung des ſei „. ebang 


N Regelung der Sonntags 
1) Sit die Arbeit an Sonntagen de 
nach, und Nothfälle vorbehalten, zu verb 
2) Welche Ausnahmen ſind im Falle des 
Erlaſſes eines ſolchen Verbotes zu geſtatten? 
3) Sind dieſe Ausnahmen durch internat 
nales Abkommen, durch Geſetz oder im Verw 
tungswege zu beſtimmen? l 
Ill. Regelung der Kinderarbeit. 8 
1) Sollen Kinder bis zu einem gewiſſen 
wei: von der inbuftriellen Arbeit ausge⸗ 
oſſen werden? i 
= 5 Wie ift das Lebensalter, bis zu weiten 
die Ansſchließung haftfiuben ſoll, zu beſtimmen. 
Gleich für alle Industriezweige oder ver⸗ 
reden‘ EIN 
= 3) Welche Beſchränkungen der Arbeitszeit 
und der Beſchäftigungsart find für die zur in⸗ 
duſtriellen Arbeit zugelaſſenen Kinder vorzu⸗ 
ſehen? 
IV. Regelung ber Arbeit junger 


eute, 

1) Soll die induſtrielle Arbeit jugendlicher 
2 R 5 Kindesalter ale 

n „Beſchränkungen unterworfen werden : Wi 

2) Bis . Lebensalter ſollen die er Ergebun] ind jetzt endlich Näher 
Beſchränkungen eintreten ? nonftrie-Ansftellung w ) Näheres 

) Welche Beschränkungen ſind vorzu⸗ bekannt. Der Ausſchuß hat den Garanten eine 
ſchreiben? 

A) Sind für einzelne Induſtriezweige Ab: 
weichungen von den allgemeinen Beſtimmungen 
vorzuſehen? 

V. Regelung der Arbeit weiblicher 
Perſonen. - 

1) Soll die Arbeit verheiratheter Frauen bei 
Tage oder bei Nacht eingeſchränkt werden? 

2) Soll die induſtrielle Arbeit aller weib⸗ 
lichen Perſonen (Frauen und Mädchen) gewiſſen 
Beſchraͤukungen unterworfen werden? . 

3) Welche Beſchränkungen empfehlen ſich in 


früheren Landesanleheuns und Rilckzahlung der 
reſtlichen Grundentlaſtungsſchuld. 


Frank reich. 

k Paris, 27. Februar. Deputirtenkammer. 
Prouſt erklärt, er wüuſche die Regierung über 
das Treiben gewiſſer, der Republik feindlichen 
Beamten zu interpelliren. Juſtizminiſter The⸗ 
venet bemerkt, die Regierung könne eine derartige 
Interpellation nur beantworten, wenn die Be⸗ 
amten näher bezeichnet würden. Die Erörterung 
der Interpellstion wird vertagt. Turrel fragt 
an, welche Maßregeln die e nach Ab⸗ 

ürkei (am 


aber nicht beſtens bekaunt. Die Reiſe, an der die 
Königin nicht theilnimmt, geht nach Aſien, irgend⸗ 
wo bei Franzöſiſch⸗Judoching hin, wie denn auch 
heute aus Paris gemeldet wird, daß die dortige 
Regierung den Behörden der Kolonie befohlen, 
das Treiben Mareynas, ihres Unterthans, ſcharf 
zu beobachten. Seine Staatsangehörigkeit leugnet 
der „König“ einfach ab. Er ſoll beträchtliche Geld⸗ 
mittel mit ſich führen, welche er in Belgien ge⸗ 
ſammelt. Ihn begleiten fünf „Adjutanten“, wo⸗ 
von drei dem belgiſchen Heere angehörten. In 
Genua geſellten ſich vier weitere Waffengefährten 
zu ihm, es wurden Gewehre, zwei Feldgeſchütze 
und 10,000 Patronen an Bord genommen, in 
Port Said aber 60 Araber, welche zu einer Ex⸗ 
pedition nach dem „Königreiche“ angeworben find. 
Marie J. reiſte unter dem Namen eines Grafen 
5 1 bon Maes — alles echt königlich. Allein es ge⸗ 
Ma te. Aus den Auseinanderſetzungen mit der fiel ihm nicht ſehr, zu erfahren, daß in Antwer⸗ 
Türkei ſei zu entnehmen, daß Frankreich auf dem pen der Name Maes jo häufig ift, wie in Frank⸗ 
Fuße der meiſtbegünſtigten Nation behandelt wer⸗ reich der Name Durand. Am 14. d. M. iſt die 
den würde. Die Verträge erſtreckten ſich be⸗ Geſeuſchaft in Singapore angekommen. An Bord 
kauntlich auch auf die Vaſallenſtaaten der Türkei, befand ſich auch ein Brüſſeler Advokat, und zwar 
beſonders auf Egypten, und hier ſei vor Allem im Auftrag eines hieſigen Abgeordneten, mit dem ſich 
darauf zu achten, daß Frankreich Deutſchland und Mareyna anzuſreunden verſtaunden. Das kaun 
ugland nicht nachſtehe. Selbſtverſtändlich bes doch nur der Abgeordnete Somze fein, der ſeit 
ruhe die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation dem "kannten Empfang, wo die amtliche Welt 
auf Gegenfeitigfeit, und dieſe ſolle der Türkei vor Vonlanger aus den Somzeſchen Sälen flüch⸗ 
bis zum Jahre 1892 gewährleiſtet werden. Nach tete, die Aufmerkſamkeit nicht wieder auf ſich ge⸗ 
iner Entgegnung Turrels und einer nochmaligen zogen. Dem Kapitän des „Sachſen“ war eine Kaſ⸗ 
Antwort des Miniſterpräſideuten iſt die Anfrage ſette anvertraut worden, welche er dem „König“ 
erledigt. Schließlich wurde nach langer Erörte⸗ 0 bei der Ankunft in Port Said übergeben 
rung die Wahl des Abgeordneten Fould (Tarbes) ſollte. — In Farcienues bei Charleroi wurde 
mit 296 gegen 181 Stimmen für gültig erklärt auf dem Wege zur Schule ein ſiebenjähriges 


dem Falle? Bet Paris, 28. Februar. Dem Senator Bocher Mädchen bei einem einſamen Gehöft von einem 
J) Sind für einzelne Induſtriezweige Ab⸗ Mittheilung zugegangen, daß der Graf Hunde angebellt. Die Kleine fiel vor Schreck 
weichungen von den allgemeinen Beſtimmungen Paris md der Herzog von Chartres in in Ohnmacht, konnte indeß, als fie wieder zur 


des März in Kadix eintreffen Beſinnung gelangt war, ihren Weg fortſetzen. 
Einige Tage darauf, zu Hauſe, ſtand fie leichen⸗ 

28. De Die Aunahme der Sa oe 5 55 u wies = dem 
1) Sollen Beſtimmungen über die Ausfüh- h Arbeiterſchuß Konferenz hat hier Punkte indem ſie anseief? ann mech einen 
rung der zu 9 Vorſchriften und 125 intereſſen gedach } in gewiſſen po liliſche u Kreſſen große Aufregung ae dk 1 110 3 1 ae! 
Ueberwachung getroffen werden? find uẽur 18,500 Mark gebucht, die an den Staat hervorgerufen. Für Dienſtag oder Donnerſtag . kriſis 5 volle Stunde 
2) Sollen wiederholte Konferenzen von Ver- als Beitrag zu den Erhaltungskoſten der Anlagen ſteht eine große parlamentariſche Debatte bevor. eam 5 5 Kin n Ain 5 riugen ſaß wic 
tretern der betheiligten Regierungen abgehalten gezahlt wurden. Es waren am 3. Dezember Der Bonlangiſt Lan der, ſofort eine Juterpella⸗ mee Ang Fe 2 85 das währte 
werden und welche Aufgaben ſollen ihnen geſtellt uur 130,000 Mark übrig — zur Vertheikung , tion angemeldet, ne e e use erlöfte ö Noch im Stat e ſteß es feinen 
werden? i icklich bei dieſem Poſten bemerkt tft. hat, wird dieſelbe wieder aufnehmen. Auch wird Za „ 


wie ausdri \ Schreckengruf 
— Vom 1. April 1889 bis zum Schluß Schreckensruf aus. 


vorzuſehen und für welche? 
Vl. Ausführung der vereinbarten 
Beſtimmungen. 


Nun, vielleicht wird von ihm noch eine Kleinig- der radikale Deputirte Hubbard interpelliren, un 


Er } g 8 ya i en ille Dreyfus, dem Beſitzer der 

des Monats Januar 1890 find in der Poſt⸗ und keit der Geſammtheit zu gute kommen, die daun terſtützt von Camille Drehe, | Ä Broßbri 

Telegraphenverwaltung 179,558,477 Mark (. von dieſer Wohlthat allerdings keine nennens, Nation“, wan . ages; „„ wg Rn: 

11,498,600), in der Reichgeifenbahnverwaltung|wertgen Wirkungen verſpüren würde. Cicherlich |jene Journaliſt 0 eite. 2 London, 26. Februar. Bezüglich der 

44.349.000 Mark ( 2,2714400) vereinnahmt bildet die Art und Weiſe, wie die Ausſtellunn Laur wird eine Reihe blöder Kragen ſtellen, geſtrigen Unterbausfigung mag noch Folgendes 

worden. 8 finanziell zu Ende gebracht wurde, keine würdige wie und 1 . a ae 15 wache h (liberal) TERN 2 1 
. nner aud bei Ibren s BEE rc zn verlaufenen Unter⸗ wenn Rußland ſich weigere (2). dies zu khun Cobb (liberal) kündigte an, er werde zu 

Geſtern Abend um 8 Uhr fand bei Ihren Krönung des font jo ſchön verlaufen ekauntlich gar nicht eingeladen, dem Regierungsantrage mit Benz auf den Be- 


gieſtä daiſer er Kaiſerin anläß⸗ nehmens, und insbeſondere für die mehr als (Rußland iſt b er he 3 ö 177 
. aa ehtberjeiben reichliche Beſchenkuul der Leiter, die ſeinerzeit weil es uls en e En BEER ar * 1 5 
Tafel ſtatt. Während der heutigen Morgerſtun⸗ ſchon an dieſer Stelle mit Recht ſcharf beſprochen kommt), und, 90 Fran 0 ud adung Zusatz 3 15 me eg beklagt es 
den erledigte der Monarch Regierungs⸗Angelegen wurde, fällt angeſichts jener 130000 Mark der zur Pariſer Ausſtellung im vorigen Jahr ausge⸗ Kae aß, ne aus . des erichts er. 
heiten und nahm Vorträge entgegen. Um halb mildernde Lmftaub weg, der damos bier gegen ſchlagen . arte, ei finde die Aunahnle der e erich R Ne lichen verrätheriſchen und 
10 Uhr begab Allerhöchſtderſelbe ſich wieder nach über der Mißbilligung unſerer Bevölkerung in Hubbard 0 ne ER j 25 lic ie bi Kon Ele x Ge icht er Re )hwörungen, 855 denen in 
dem Reichsamt des Junern, um einer Sitzung großſprecheriſcher Weiſe angeführt wurde: man Einladung durchaus bes guertich, die onferenz dem Bericht die Rede iſt, viele Mitglieder des 
des Staatsraths zu präſtdiren. habe es ja mit einem jo vieligen Meberfchuje u babe er en dieſelbe ſehr ungern jelen. und der Oberſekretär für 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte am ge⸗ thun, daß es auf 100,000 Mark gar nicht an⸗ ſchen Arbeiter wi ſeh 9 ‚en. er Oberſekretär für 


usfahrt einige Audienzen. Um 3 Uhr unter⸗ über gläuzend da; ihrem ſtolzen Gemeinſinn war „Ich weiß nicht, warum wir nach Berlin dieſes Hauſes, welche angeblich Theilnehmer an 


der gegen Parnell eingeleiteten Unterſuchung und 


der aufzurütteln beabſichtigt, damit dieſe auf die 


einer ſolchen Verſchwörung waren, ſtanden, ob⸗ Fi 
ſchon ſie alle Umſtände, welche der Kommiſſion 
unterbreitet wurden, vollkommen und amtlich 
kaunten, und daß in der Meinung dieſes Hauſes 
der Premierminiſter und die übrigen Mitglied er 
der Regierung ftrengen Tadel verdienen.“ (Dieſer 5 
Antrag, deſſen Ankündigung im Haufe große 
Heiterkeit erregte, hat Bezug auf die Thatſache, a 
daß die Toryregierung während der Parlament s⸗ 
wahlen von 1885 ſich der Unterſtützung der Par⸗— 
nelliten bediente.) 8 
Nach einigen Geldbewilligungen für den 
Staatsdienſt brachte der Präſident des Handels⸗ 2 
amtes, Sir Michael Hicks⸗Beach, die in der = 
Thronrede verheißene Vorlage für die beſſere 4 
Regelung der Zehnteneinziehung ein, welche in 
erſter Leſung genehmigt wurde. - ö 
Wie es heißt, iſt Barnell zur Zeit mit der 
Ausarbeitung einer Bill zur a eines = 
Sonderausſchuſſes beſchäftigt, deſſen ufgabe es 
fein ſoll, nicht nur den Urſprung der gefälſchten 
Briefe ſeſtzuſtellen, ſondern auch das Verhältniß 2 
der „Times“ zur Regierung vor und während = 


das von der „Times“ gewählte Verfahren, um 
in Irland und Amerika Beweismaterial zu 
ſammeln. 3 
In London hat ſich auf Anregung des Mit- 
liedes des Londoner Grafſchaftsrathes James 
eale und Anderer auläßlich der in Kara von 
ruſſiſchen Beamten gegen politiſche Verbannte 
verübten Graufamfeiten ein Komitee gebildet, 
welches die öffentliche Meinung verſchiedener Län⸗ 


ruſſiſche Regierung einen Druck ausilben, die in 
ihrem Namen begangene Brutalität zu beſeitigen. 
Ju Newceaſtle iſt ein ähnlicher Verein von dem 
bekannten ruſſiſchen Schriftſteller Steoniak, dem 
Abgeordneten Burt u. A. gegründet worden 
In Philadelphia werden Petitionen an den Zaren 
u Gunſten einer milderen 3 der Ge: 
angenen in Sibirien unterzeichnet. Als Grund 
lage für das Geſuch wird die traditionellt 
Freundſchaft zwiſchen Amerika und Rußland 
1 Der Auslieferungsvertrag zwiſchen den 
ereinigten Staaten und Rußland, deſſen Ab⸗ 
ſchluß ganz insbeſondere der ruſſiſchen Regierung 
am Herzen liegt, hat keine Ausſicht zu Stande 
zu kommen, ſo lange die ruſſiſche Regierung nach 
jener Seite hin keine Aenderungen trifft. 
London, 27. Februar. Die Verhältniſſe in 


durch das Stimmrecht der Buren Republik den 
Garaus machen würden. Ein anderer Plau geht 
dahin, daß die Buren ihre Auſprüche auf einen 
Theil des Maſchonalandes, welches jetzt von der 
britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft reklamirt 
wird, aufgeben ſollen. Es iſt wenig bekannt ge⸗ 5 
worden, daß die Buren behaupten, durch Ankäufe 
ein großes Stück Land weſtlich von Umfuli, 
welches ſich nördlich von Limpopo bis zum Sam 
beſi erſtreckt, erworben zu haben und daß dieſe 
unermüdlichen Pioniere in nicht unbeträchtlichen 
Anzahl bereits in dieſes Gebiet „getrekkt“ ſind. 
Da die britiſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft Schwier 
rigkeiten von denſelben erwartet, fo möchte ſie 
een das Feld ſäubern. Mit den Portugiefen 
cheint fie ſüdlich von Sambeſi vorläufig fertig 
geworden zu fein, ob fie die Buren veran? 
laſſen wird, gutwillig die einmal beſetzten Plätze 
zu räumen, ſelbſt wenn der Präſident Krüger 
auf ihrer Seite ſtehen ſollte, iſt mehr als 
fraglich. 2 
London, 23. Februar. Ein Telegramm 
der „Times“ aus Sanſibar berichtet, Emin jet i 
völlig wieder geneſen und unternehme 5 2 
lange Spaziergänge. Wiſſmaun ſoll Kilwa = 
im April anzugreifen beabſichtigen. Er erwartet 
zunächſt 600 Sudaneſen und Geſchütze als Ver⸗ 
ſtärkung aus Egypten. i 7 
London, 28. Februar. Der Korreſpondeut 
der „Times“ aus Durban meldet, Serpa Pinto 
gehe nach Kapſtadt, erwarte dort ein portugieſi⸗ 
ſches Kriegsſchiff, um mit demſelben nach Liſſa⸗ 
bon zurückzukehren. Be 


Schweden und Norwegen. 3 
Chriſtiania, 15. Februar. Wie ſchon in 
Kürze telegraphiſch berichtet, hat Dr. Nanſen, 
welcher vor zwei Jahren mit Erfolg Grönland 
durchquerte, in der hieſigen geographiſchen G⸗ 
ſellſchaft einen Vortrag über die von ihm ger 
plaute Reiſe zur Auffindung des Nordpols ge⸗ 
halten. Sein Plan geht dahin, ein müglichſt 8 
ſtarkes, an den Seiten ſchräg auslaufendes Schiff 
erbauen zu laſſen, welches von den Eismaſſen 
nicht zerdrückt, ſondern nur gehoben wird. Mit 
dieſem Fahrzeuge will er trachten, durch die 
Behringſtraße ſo früh in der Jahreszeit wie an⸗ 
gäugig die nenſibiriſchen Inſeln zu erreichen, ſich 
im Eiſe fo weit wie möglich nich Norden drän⸗ 
gen und das Schiff dann der Strömung über⸗ 
laſſen. Aus dem Auffinden von Wracktheilen 
und Holzſtücken glaubt Nanuſen ſchließen zu 
dürfen, daß ein beſtändiger Strom von der Beh⸗ 
ringſtraße über den Nordpel nach dem atlan⸗ 
tiſchen Ozean, beziehungsweiſe Grönland läuft, 
und daß fein Schiff innerhalb zweier Jahre von 
der Strömung nach dem Meere zwiſchen Spitz⸗ 
bergen und Grönland geſührt werde. Bedingung 
für den glücklichen Verlauf einer ſolchen Unter⸗ 
nehmung it nach Nanſens Anſicht, daß die Zahl 
der Theilnehmer fo gering wie möglich iſt, die⸗ 


— 


je für Frankreich, die franzöſi⸗Hauſes und insbeſoudere der Premierminiſter ſelben aber vorzüglich ausgerüſtet werden. Nan⸗ 


Irland in engem ſen hält es nach d fahr 1 
| 5 a 4% Wat g ai e EL. Dir eivet „ Jil E nach den gemachten Erfahrungen 
trigen Nachmittage nach der Rückkehr von einer komme. Da ſtehen die Düſſeldorfer uns gegen⸗ Von Dreyfus beit Br ßerte Hubbard ferner: Bündniß und Vertrage mit jenen Mitgliedern 


anderer Reiſenden für nicht möglich, auf einem 
anderen Wege den Nordpol zu erreichen. 


25. Febrnar. Gegen die Ein⸗ 
ole ra aus. Perſien und Me: 
tamien find dem „Regierungs⸗Anzeiger“ zu⸗ 
gs der ruſſiſch perſiſchen und der ruſſiſch⸗ 
iſchen Grenze umfaſſende Sicherheits⸗Maß⸗ 

regeln getroffen worden. Für die von dort 
kommenden Reiſenden iſt in Batum und 

doſia eine zehntägige Quarantäue eingeführt wor⸗ 
. Alle Pilger, welche aus Perſien und der 
aſiatiſchen Türkei nach Rußland zurückkehren, 
werden nach Batum, Baku und Dſchulfa diri⸗ 
girt, wo fie ſich einer Obſervations⸗Quarante 
zu unterwerfen haben. Die Kleidungsſtücke wer⸗ 
Nach hier eingegangenen Mei: |; 


‚übergegangen war 


4 


* 


dungen find in Meſopotamien gegen 7300) Per- 
ſonen an der Cholera geſtorben. In Bagdad 
allein unterlagen der Epidemie mehr als 1000 
erſien hat die Cholera die meiſſen 
Opfer in Kermanſchah, Chamadan und Melais 
gefordert, wo täglich gegen 20 Perſonen ſtarben. 
Petersburg, 26. Februar. In finanziellen 
Kreiſen verlautet, daß der von der Reichsregie⸗ 
lau, ein Miniſterium für 
Handel und Landwirthſchaft zu errichten, in Kur⸗ 
zem verwirklicht werden wird. 
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* W A East roher Wen 


N 


tral Viehhof. 


rung längſt gehegte P 


die Preiſe 


lten bewaffnete 

latt hält dies für Serbien 
Motive der Auswanderung ni 
ſondern in feindlichen Abſichten gegen Serbien 
Die Regierung wird aufgeſor⸗ 
dert, die größte Hut zu beobachten. 


t in Oungersnoth. die Preiſe des letzten Montages 


zu ſuchen ſeien. 


+ Bukareſt, 27. Febrnar. Die Deputirten⸗ tag, © 
kammer nahm mit 68 gegen 34 Stimmen den 
Autrag an, nach welchem die Deputirten zwiſchen 

der Annahme von beſoldeten Aemtern und der 
Annahme eines Deputirten⸗ Mandates wählen 
müſſen Die Kammer begann ſodann dle Be⸗ " 
rathung der Vorlage betreffend die Einführung 

der Goldwährung, 
einer ſehr beifäll 
wortete. — Di 


tel, auf welche 5 undzw 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Schoppen an einem Tage — das ruinirt die Ge⸗ N 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder ſundheit und iſt ſehr theuer. Früher Haft Du London, er werde zwiſchen dem 15. und 30. April 
Kram“ 2c. vertheilt worden iſt. 


welche der Fin 
ig aufgenommenen 

Die Seſſion der Kammer iſt bis 
zum 27. März verlängert worden. 


In Japan ſind kürzlich neue Flaggen 
u. ſ. w. eingeführt worden. Die Kaiſerſtandarte 
iſt roth mit einem goldenen 
der Mitte. Die Kaiſeriuſtandarte iſt ebenſo, nur 
ten. Die Kronprinzenſtandarte iſt gleich der 


Ehryſanthemum in 


Kaiſers, nur mit 
Nande. Die Standarte der Prinzen und Prin⸗ 
. en von kaiſerlichem Geblüt iſt weiß mit 
eitem, rothem Rande und einem goldenen Chry⸗ 
ſanthemum in der Mitte. Die Flagge 
rineminiſters iſt weiß mit einer rothen Kirſch⸗ 
blüthe, einem unklaren Anker mit gelbem Anler⸗ 
tan und rothen, horizontal querüber laufenden 
Zickzackſtreifen. Die Admiralsflagge iſt weiß mit 
einer rothen Kugel, von der rothe Strahlen bis 
um Rande der Flagge hin laufen. Der Kommo⸗ 
oreſtander iſt ebenſo, nur geſpalten. Der Stan⸗ 
der des älteſten Offiziers iſt roth mit weißer 
Kugel und weißen Strahlen, ebenfalls 
hat eine rothe Kuge 
leuförmigen, abwechſelnd roth und | Zentuer. 
weißen Streifen. Die Goſch iſt wei 
Kugel in der Mitte, der Wimpel weiß mit einen I 
rothen Stern. Die Flagge des Wachtſchiffes iſt do. fremder lolo 21,50, do. per 
roth mit weißen, horizontal querüber laufenden per Mai 20,40, per Juli 20.50. Roggen 
weiß mit hieſiger loko 17,50, fremder foto 19,00, per März 
iſt 16,80, per Mai 17,10, per Inli 17,10. 
de; hieſiger loko 16,00, fremder 17,00. 


Kornzucker excl., 88 


ſpalten. bez. u. G. 


zackſtreifen, die für Transportſchi 

zen Zickzackſtreiſen. Die Loo 

mit rother Kugel und ſchwarzem 

2 Hoſpitalflagge weiß mit quadratiſchen rothen loko 
en. 


Stettiner Nachrichten. 
; Die Heutige Sti 
wahl wird jedenfalls zu einem der lebhafte 
Wahlkämpfe führen, welche unſere Stadt bisher 
ſehen. Ueber die Ausſichten der beiden Kandi⸗ 
daten, des freiſinnigen Herrn Brömel und des 
Sozialdemokraten Herrn Herbert vorher etwas 
ſagen zu wollen, wäre jedenfalls verfrüht. Tre⸗ 
ten alle Wähler, welche 


Stettin 1. März. 


af fee. 


in der Hauptwahl für 
Reitzenſtein oder Herrn Liebermann von 
uberg geſtimmt haben, geſchloſſen für Herrn 
in, ſo wären ſeine Ausſichten ziemlich 
ig. Aber hier eben iſt der Punkt, über den 
Klarheit zu belommen iſt. Ohne Zweifel 
N gewichtige Stimmen ſo⸗ 
wohl unter den Ko 
den Nationalliberalen zur Wahl Brömel's öffent⸗ 
lich aufgefordert. Au 

5 aber nicht verkennen, 
eine gewiſſe Gegenſtrömung herrſcht. 
iſt in der Hauptſache darauf zurückzuführen, daß 
der Freiſinn für die Dienſte, welche er hier und 
im anderen Wahlbezirken von den verbündeten 
Konſervativen und Nationalliberalen verlangt, e! 
fo außerordentlich wenig ent 52,70, per 
enkommend zeigt! 
eiſinniger Seite das „ 


Nen 


Man ſcheint auf 54,00 l 
do ut des“ 5 — 35,70, per März 36,20, per März April 36,50, 
Hülfe der Kartellparteien per Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter: Schön. 

Havre, 28. Februar, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit unvermindert. 5 

Rio 7000 Sack, Santos 4000 Sack, Re⸗ 
zettes für geſtern. 

Hare, 28. Februar, Vormittags 10 Uhr 
5 (Telegramm der Hamburger Firma 
Wahlbezirk Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
Im na⸗ average Santos per 
106,50, per September 106,00. Ruhig. 
London, 28. Februar, 4 Uhr 20 Min. 
Rahm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


gegebenen Falle gerne anzuneymen, dieſelben 
nicht mit gleichen Dienſten erwidern zu 
en. Die hieſigen Konfervativen find 
beſonders darüber verſtimmt, daß der Freiſiun im 
Kreiſe Nandow⸗Greiſeuhagen gegen die Sozial⸗ 
demokratie durchaus nichts thun will und eine in 
iorem Organ, der „Pom. Reichsp.“ geſtern Nachmit⸗ 

tag erſchienene Inſerte fordert die Stettin 


leiches mit Gleichem zu vergelten. J d 
tionalliberaleu Lager haben wieder die 
Richter'ſchen Ergüſſe in der „Freiſinnigen Zei⸗ 
„, ſowie neuerdings die geſtern Abend aus 
nchen hier anlangende Depeſche, wonach 


30 Minuten. 


dem Auſchein nach wohl über 6 Wochen ſchen loschen war, ken ste mau keine Signake gebeu, beantwortete; 
im Waffen gelegen eh 4 10 5 ia ul ein —.— ee 2 — fi) am gedroht haben. i 

| über die Bord, beim Tagezank am nta and Ein eben an benes Grünbuch U 
Perſon derſeben nicht feftflellen. Der Leichnam ſich die verſchlagene Reife ie n 


Herr Maximilian Wilhelmi, welcher einen ihrer Unterröcke ab 
uns mit Ablauf dieſer Saiſon verläßt, hat am 
Dienſtag im Stadttheater feinen Benefiz⸗ 
abend und wurde ihm von der Direktion zu 
dieſem Zwecke die erſte Aufführung des in Berlin mittel an Bord befanden und kein Waſſer, litten 
verbotenen vaterländiſchen Dramas „Der Gene. die Sechs an Hunger und Durſt. Glücklicher⸗ 
ralfeldoberſt“ von Ernſt von Wildenbruch Aber 
In der Provinz wird das Stück allent⸗ 


Urſache des Berliner Verbotes iſt in in der lite⸗ 
rariſchen Weit noch immer nicht erörtert. 


Viehmarkt. 
Berlin, 28. Februar. 


ji ſchen Küſte, und das Boot wurde auf die Felſen 
halben mit koloſſalem Beifall gegeben und die geworfen, etwa fechs engliſche Meilen von Kirkend⸗ Palermo beginnt heute der Senſationsprozeß 
bright. Das Beot ging völlig in Trümmer und gegen die beiden Herzöge Pietro und Franzesco a” 
die Paſſagiere retteten ſich mit der größten Les von Villaroſa. Die beiden Brüder, Angehörige do 
|bengpefahr; nach einer Wanderung von zwei der höchſten Ariſtokratie Palermos, find des | Feieniwe 
Meilen erreichten fie durchnäßt und erſchöpft ein Meuchelmordes angeklagt, begangen an dem Ar⸗ Sicide 5 
Städtiſcher Zen⸗ einſames Banuerngehöft, wo ſie gaſtfrenndliche tillerie Li utenant Leone, dem Geliebten ihrer Scl. Belt. pod. 
Schweſter Caterina. Mitangeklagt iſt auch die 


Amtlicher Bericht der Direktion. 
Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: 
222 Rinder, 909 Schweine, 800 Kälber und 24 
Hammel. 


Segel oder Räber. In dieſer troſtloſen Lage 


vou Stöcken ein Segel improviſirt wurde. Doch vaux niederzulaſſen. 
füllte ſich das Boot allmälig mit Waſſer und 
fuhr nur langſam weiter. Da ſich keine Lebens 


weiſe näherte man ſich gegen Abend der ſchotti⸗ ſonen verwundet wurden. 


Aufnahme fanden. 
— (Folgen einer Gefälligkeit.) Die kleine Kammerfrau. 
ſtudentiſche Freundesſchaar ſaß um 4 Uhr Nach⸗ 


ſeines Gardemaßes allgemein benannt wurde — noſſen. Zwiſchen der Gendarmerie und den An⸗ 


Der Handel bei Schweinen verlief lebhaft, zu feinem Nachbar: „Hör“ mal, Pauke, meine archiſten kam es zu einem Handgemenge. 


zogen etwas an und der Markt wurde Manſchette iſt vell. Notir' doch meine nächſten 80 
geräumt. 1. Qualität war nicht angeboten, 2. Schoppen bei Dir anf“. Panke gehorchte und hat einen Guaden Erlaß zu Gunſten des Herzogs 
und 3. Qualität brachte 57 62 Mark pro 100 füyrte auf feiner eigenen Mauſchette in einem von Sevilla unterzeichnet. 
fund mit 20 Prozent Tara. . } 
Kälber erzielten bei regem Handel leicht Freundes weiter. Als die Tafelrunde aufbrach, 2 n 
Man zahlte für[ waren es zuſammen ſechsundzwanzig Striche. wick untergegangen; die ganze Mannſchaft iſt er⸗ 
Qualität 56—58 Pfg., ausgeſuchte Poſten Ende der Woche ſaudte der Jüngling ſeine trunken. 
darüber, 2. Qualität 41— 53 Pig. und 3. Qua⸗ Schmutzwäſche nach Haus. Bald darauf war der 
lität 34—42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Madrid, 28. Februar. Die König Regentin 


kleinen Abſtande von dem eigenen Konto das des 


D London, 28. Februar. Der Beleidigungs⸗ 
Monatserſte; Pauke war nicht wenig verblüfft, Prozeß Sir Morell Mackenzie's gegen Steinkepf 


Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ als er diesmal ſtatt der gewohnten hundertſfünfzig und die „Times“ hat heute vor der Queensbeuch 


ne Umſatz. 


Mark nur hundertzwanzig in dem „Eingeſchrie⸗ begonnen. Der Korreſpondent der „Times“, 
Ni 


leiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ benen“ vorfand — dazu von Vaters Hand die Lowe aus Berlin, iſt als Zeuge anweſend. Der 


Baukweſen. 


5 Gothaer 3˙½ proz. Stadt⸗Anleihe von 1886. dilliger einrichten könnteſt; und da ich gerade Kaiſer und dem Zaren ftart und zwar nicht 2. 
. Die nächſte Pre Avon dale März ſtatt. jetzt ſelbſt viele Verbindlichkeiten zu erfüllen babe, in Petersburg, ſondern in Weſtrußland un 
Gegen den Koursverluſt von ca. 2 Pr 

der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfg. 
100 Mark. 


Börſen Berichte. 


Poſen, 28. Februar. Spiritus lole ohne 
einem ſchmalen weißen Faß Duer 51,70, do. lolo ohne Faß Tuer 32,20. 
Kündigung —— Liter. — Wetter: 


Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker excl., von 92 Prozeut 16,80, 
88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
excl 75% f. Rendem. 13,40. Ruhig. ff. Brod⸗ 
raffinade 28,00, f. Brodraffinade —,—. Gem. 
Raffinade II. mit Faß 2700. Gem. Melis 1. 
mit Faß 25,50. Ruhig. 
dukt Tranſito f. 


chnee. 


Magdeburg, 28. Februar. 


bez., per März 12,42 ½ bez, 12,45 B., per 


Mai 12,70 be, 1a , e 12,0 
eſt. 
enumſatz im Rohzuckergeſchäft 347,000 


Woch 
Köln, 28. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


mit einemltreidemarft. Weizen hieſiger loko 20,00, 
März 20,20, 


74,00, per Mai 71,70, per Oktober 62,90. 
Hamburg, 28. Februar, 12 Uhr 47 Min. 
(Telegramm von Laſſally u. Sohn in 


amburg.) Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt. 
„Februar —,—, März 85,75, September 84,50. 
zember 81,25. Ruhig. 

Hamburg, 28. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per März 85,75, 
Mai 85,75, per September 84,75. — 


Hamburg, 28. Februar, Vormittags 11 Uhr. 


Zudermarft. (Vormittagslericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pct. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe⸗ 
bruar 12,42 ½, per März 12,37, per Mai 
12,65, per Auguſt 12,92 ½. Feſt. 


Peſt, 28. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 


duktenmarkt. Weizen loko matt, ver 
Frühjahr 8,52 G., 8,54 B., ver Herbſt 7.80 
5 = B. 2 81 8 5 Irütahr 7,90 G., 
i i tei 95 B,, per Herbſt 5, „ 5.85 
daß in beiden Parteien Ma is 489 G, 


Paris, 28. Februar. Anfaungsbericht. 


Mehl behauptet, per Februar 52,80, per März 
März⸗Juni 53,20, per Mai Anguſt 


— Spiritus ruhig, per Fedruar 


ozent bei | wirft 


ordentlich hohen. 


4 8. Bea ger 5 welchen die vorigjährige Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗ zu ſpät, wurde von der Fluth überraſcht und Heß 


a fer 
Rüböl 


„85 B. Neuer 
4,91 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗ Dezember 13,12 G., 13,25 B. Wetter: 


gewählt. 


März 106,50, per Mai 


der pro Stück gezahlte Preis, Worte: „Mein lieber Richard! Sechsundzwanzig Fall erregt großes Jutereſſe. 


Stauley ſchrieb dem Depntirten Halſe in 


es doch, laut Manſchetten⸗Answeis, immer nur in London eintreffen. 
auf fünfzehn gebracht. An der Extravaganz er⸗ Petersburg, 28. Febrnar. Demnächſt findet 
ſehe ich, daß Du Dein Studium wohl etwas eine Zuſammenkunft zwiſchen dem deutſchen 


Du Dich bis auf Weiteres mit hundert⸗ weit der preußiſchen Grenze. 

Nair Mark monatlich zufrieden geben müſſen. P tersburg, 28. Febrnar. In dem Zu⸗ 
zit beſtem Gruß Dein Vater!“ Panke ſoll ſtande des eruſtlich erkraukten deutſchen Militär⸗ 

ſeitdem — wie ein Bierbruder von ihm erzählte Attachees Oberſten von Villaume iſt ſeit geſtern 

— immer nur mit dem Notizbuch kneipen gehen. keine Veränderung eingetreten. 

— Der höchſte Preis, den jemals ein Haus Newyork, 28. Februar. Am 27. Februar 
in Berlin erzielte, wurde laut „Confect.“ für ſind Adelina Patti und die italieniſche Opern⸗ 
das Grundſtück große Friedrichſtraße 184, Ecke truppe auf der Reiſe von Mexiko nach Nord⸗ 
Mohrenſtraße, bezahlt, das am Sonnabend zum amerika 15 Stunden im Schnee ſtecken ge⸗ 
Verkauf gelangte. Für das 8", Quadratruthen blieben. 
große Grundſtück wurden 450,00 Mark bezahlt. Newyork, 28. Februar. Wie verlantet. 
Es erzielte alſo die Quodratruthe etwa 53,000 wurde am Tage vor der Kataſtrophe bei Prescott 
Mark Als vor einigen Jahren das Bauer'ſcheſein Bote von dem Oberauſſeher entſandt um die 
Haus, Behren⸗ und Friedrichſtraßen⸗Ecke, mit Bewohner des Thales von dem gefährlichen Zu⸗ 
40,000 Mark für die Quadratruthe bezahlt wurde, ſtande des Dammes in Kenutniß zu ſetzen. 
hielt man ſchon dieſen Preis für einen außer⸗ Bote wurde auf dem Wege aufgehalten und 
f 185 konnte feinen Auftrag nicht ausführen. Ein 
Hamburg, 26. Februar. Der Ueberſchuß, zwelter Bote, der ihm nachgeſchickt wurde, kam 


eee a1 480500 > jest in e d ertrank. 
abrechnung au 3,0 ark angege N) 7 
niemals hat eine Ausſtellung in Hamburg ein N Letzte Nachrichten. 
fo günſtiges Ergebniß gehabt. Nach Abzug von Paris, 28. Februar. Wie verlautet, wür⸗ 
150,000 Mark an Geſchenken für die Vorſtands⸗ den der Deputirte Burdeau, Generalberichterſtat⸗ 
mitalieder, Ehrengaben ac. verbleibt ein reiner ter des Budgets pro 1890, und der Botſchafter 
Uroerichuß von rund 130,000 Mark, welcher 
ſtatutengemäß für gewerbliche Zwecke verwendet liner Konferenz fein. Als n 
werden ſelt. f ſwerde der Deputirter Charmes, ehemaliger Di⸗ 
— In Kurhafen hat man eine Falſch⸗ rektor ver pelitiſchen Angelegenheiten im auswär⸗ 
münzer⸗Geſellſchaft gefaßt, welche hauptſächlich tigen Amte bezeichnet. 2 
falſche Thaler aufertigte und in den Verkehr Aus Havre wird ſtarker anhaltender Schnee⸗ 
brachte. Bis jetzt ſind ein Ziungießer und ein fall gemeldet 
Töpfer verhaftet worden. Paris, 28. Februar. Dem „Temps“ zu⸗ 
— (Kühnes Verlangen.) Mutter! der Eduard folge wird in der Angelegenheit des Alktendieb⸗ 
läßt mir gar keinen Platz im Bette! — Keinen |ftahls bei dem Staatsgerichtshofe dem Anklage⸗ 
Platz? Will er denn mehr als die Hälfte haben? antrage gegen Warrion, Kerviche und Mermeix 
— Er hat die gauze Mitte genommen und ich Folge gegeben. Die Angeklagten ſollen vor das 
ſoll auf beiden Seiten liegen. . kommen. Br 
7 i d Dünkirchen rden Sti 
Telegraphiſche Depeſchen. us Lille und Dünkirchen werden Stürme 


und ebenfalls ſtarker Schneefall ſignaliſirt. 

Poſen, 28. Februar. In Warſchan wurde Bern, 28. Februar. Der Bundesrath hat 
heute das Strafverfahren gegen Olga Scheffler, zu Deleguten bei der internationalen Konſerenz 
welche zwei Jahre in Unterſuchungshaft geweſen, in Berlin den Landamman Blumer in Schwan⸗ 
aufgehoben; dieſelbe iſt zu ihren Eltern nach den und Dr. Kaufmann, erſten Sekretär des 
Podgorz bei Thorn abgereiſt. ſchweizeriſchen Induſtriedepartements ernannt. 

Görlitz, 28. Februar. Dem beendigten 
Streit der bohmiſchen Glasarbeiter ift ein neuer erlaſſenes Dekret wird der Eingangszoll auf 
Ausſtand gefolgt. In viebenau bei Reichenberg Weizen per Kilogramm auf 16 Reis herabgeſetzt. 
in Böhmen haben 3000 Arbeiter in der Woll⸗ London, 20. Februar. Unterhaus. Gra 


ſpinnerei Blachska u. Ko. die Arbeit eingeſtellt. ham zvagt an, ob er recht verſtehe, daß die bri⸗ 


Es werden ganz bedentende Lohnerhöhungen ge. tiſchen Delegirten zu der Berliner Arbeiterſchutz⸗ 


fordert. Das Perſonal der Reichenberger Fabrik Konferenz angewieſen ſeien, über eine internatio⸗ 2 


hat gleichfalls mit Streik gedroht, wenn nicht nale Beſchränkung der Arbeitszeit erwachſener 
die Forderungen in vollem Umfange bewilligt Arbeiter nicht zu diekutiren, während andere 
werden. EEE Vertreter des Auslandes dazu ermächtigt würden. 

Sprottau, 28. Februar. Bei Reviſion der Unterſtaateſekretär Ferguſſon erklärte ein Ab⸗ 
Standevamtsregiſter im Bezirk Lublinitz ſoll ein kommen, wie das von Graham vermuthete, gebe 
unberufener und unvereideter Standesbeamter es nicht. Der Juhalt der Antwort Englands 


vorgefunden worden fein, der die Geſchäfte jahre⸗ auf den vorläufigen Vorſchlag Deutſchlands ſei 
Man befürchtet, daß bereits mitgetheilt worden. Nunmehr ſei auch de 
ſämmtliche von ihm vollzogenen Atte für ungültig das detailirte Programm der deutſchen Re: | = 
erklärt werden müßten. Die daraus entſteheuden gierung eir gelaufen; ſobald daſſelbe erwogen wor- 2 
deu werde, der geſammte Schriſtwechſel vorgelegt 


lang geführt haben ſoll. 


Konſeauenzen wären unabſehbar. a 
München, 28. Februar. Gaſtwir eh Bir ck werden. 


(Sozialdemekrat) mit 1234 Stimmen Mehrheit 


Anzeiger“ erhalt aus Berlin ſolgende Depeſche: worden. 
„In Berliner eingeweihten kolonialpolitiſchen 


Kreiſen hält man enkſchieden dafür, daß „die Te egramme über Reichstogs⸗ Stichwahlen. 


Frankfurt a. M. Schmidt (Soz.) mit 
18,060 St. bewöblt gegen Dr. Oswalt (uatl.) 


Europäer“, welche in Uganda dem chriſtlichen 
Kouig zum Sieg gegen die Araber verhalfen, 
die dentſche Emin⸗Paſcha Expedition nuter der 
Leitung des Dr. Peters iſt. Die Zeitdauer des 
Marſches von Kenia bis nach Ugauda reſpektive 
bis zu den dortigen Kämpfen, ſoll überein⸗ 


10,578 St. 


(Reichsp.) 


aris, 28. Februar. Der ehemalige Di⸗ N 
dr md jegige Deputirte Horace de a (Soz) 14,681 St 


e ekündigt, Spuller we⸗ 0 
hatte zuerst bie Abficht angel = We und gegen Diffene (att) 


Waſſerſtand. 


Paris, 28. Februar. Der Direktor des am 27. Februar 3 0,40 Meter. — Warte 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, 1. März 1890. 


Cornot ſoll mit feinem Rücktritt! Berlin, den IT weber 

ur t. enge Me un de 10.00 S 

geſel t mitten in die Anſprüche Italiens auf Keren und As⸗ Ir z 

wurde nach der Todtenhalle des neuen Kranken⸗ der Solway⸗Firth, ohne Rettungsboot, Kompaß, mara ſeſt. f 0 se . 

hauſes geſchafft. * we eder In dieſer Der Herzog von Orleans empfing im Ge⸗ 
Stettin, 1. März. Uuſer Charakterſpieler zog Miß Story, die einzige Dame an Bord, fängniſſe ſchon mehrmals den Beſuch der Her⸗ 80 

„aus dem mit Hülſe zogin von Chartres, die beadſichtigt, ſich in Clair⸗ 1 


Brüſſel, 28. Februar. Aus Gent wird ge⸗ 
meldet, daß daſelbſt anläßlich der Ankunft der 
Heilsarmee Straßentumulte ſtaltgefunden haben. do 
Sozi liſten griffen dieſelbe an, wobei 60 Per⸗ Are u. und 


Nom, 28. Februar. Vor den Aſſiſen in egciase. 


! ! Vor dem römiſchen Schwurgericht, wo gegen⸗ 
mittags noch deim „Frühſchoppen“, was wohl wärtig ſich der bereits gemeldete Aufruhrprozeß 
klar genug auf den Stand, wenn auch nicht gleich abſpielt, fand eine anarchiſtiſche Kundgebung ſtatt; 

An Rindern wurden etwa 120 Stück ge⸗ auf die Fakultät hindentet. Da meinte „das 30) Anarchiſten umdrängten unter 
ringer Waare zu vorigen Montags ⸗Preiſen um⸗ lange Laſter“, wie der Senior des Kreiſes wegen auf die ſoziale Revolution ihre gefeſſelten Ge⸗ 


+ Be'grad, 27. Februar., Mali Lift“ mel⸗ geſetz 
det, daß die eingewanderten Montenegriner ſich 
gern, die Felder zu bearbeiten; ſie verkaufen 
das ihnen zur Ausſaat gegebene Getreide und 
Verſammlungen ab. 


Argentiſche Anl % 38,25 5 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 


rufen Jtauenüchedtente 5% 


London, 28. Februar. Das norwegiſche 5 


aden 324,50 & 
Schiff „viberal“ aus Waralſo iſt bei Nordber⸗ v 


121,405 ungariſche havier- 

31:75 — 90 05 

Nan. St. K. Sti ce 104.78 b% BEN 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetlen. 
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Oſtpreußiſche Südbahn 
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ette die Vertreter Frankreichs bei der Ber⸗ ungarich Opb 


e. 
„ 3½% 90,2 @ do. do. ( 404% , 


11200 9 


v 
Liſſab. u, 28. Februar. Durch ein heute 107,10 & 


166,75 b 
9 170 0 


Induſtrie- Papiere. 


18,0 % Nordd, 


. . Das 8 
ſchwediſch norwegiſchen Geſandten in 
Nürnberg. 28. Februar. Der „General⸗ Sonden, Grafen Piper, iſt heute genehmigt Ehe Aue 


Pirua. Eyſoldt (f.) gewählt gegen Grumbt 


p. GER 2 
Leipzig (Stadt). Eiſengießereibeſitzer 
Goetz (matt mit 17,405 St. gewählt gegen Be⸗ 


€ u * 
Mannheim. Dreesbach (Soz.) gewählt 


r B ner K 3 N rt. Siegle (uatl.) mit 15,800 Verlier Jener, 150 814, 00.5 | ago. Here 
daher it jegt Streit um den Bortett, aifcen|S, qeyant gegen ob (Co) 13,00 Oi. 


i Magdeburg + 1,22 Meter. — Un⸗ 

girten zur Konferenz find alle unrichtig. wider, 5 e 27. Februar, 5 10 

: urde von E Paris, 28. Februar. Wie „verfelebene Mee — Oder bei Breslau, 27. Februar 

daß eine Dam; fpinaffe mit ſechs Blätter melden, wurde in Nizza ein angeblich Oberpegel -+ 4,75 Meter, Untervegel — A 
er. 
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lachend hinzu. „Wir Haben es aller Wahr 
einlichteit nach alſo nicht mit einem Geſpenſt, lächelnd. 
dern mit einer Puppe zu thun.“ „Sie find a nachſichtig gegen mich! Nehmen 
Sie waren unter dieſem Geſpräch in den Sie ſich in Acht, Sie werden mich närriſch 
Tanzſaal gelangt, wo er ſich von Frau von] machen vor Stolz und vor Glück,“ fügte er 
Liebermann verabſchiedete, um feine Tänzerin leiſer hinzu. „Seien Sie aufrichtig, Sie haben 
74) aufzuſuchen, die ihn ſchweigend und mit einer wirklich keinen zweiten ſo guten Tänzer ge⸗ 
„Ach nein; er iſt heute zum erſten Male ungnädigen Miene empfing, denn er hatte fie] funden?“ 5 f 
hier,“ antwortete Frau von Liebermann. warten laſſen. „Muß ich wirklich aufrichtig ſein?“ fragte ſie. 
Wie kommt er auf den Ball?“ fragte der] Jyr Schmollen hielt ober vor den Zanber⸗ „Auf einem Ball iſt das allerdings im All⸗ 
wilte Jäger. RE fünften dieſes unvergleichlichen Kavaliers nicht | gemeinen nicht zu verlangen, ſpricht man jedoch 
„Das ſcheint Sie ſehr zu intereſſiren?“ fragte lange Staud. Wie batte er es nur möglich zu Jemand, von deſſen unbedingter Ergeben heit 
e, ihrerſeits aufmerkſam werdend, und ſah ihrem gemacht, in dieſer kurzen Zeit und ohne ſich an⸗ mau fo vollkommen überzeagt ſein darf, wie 
egleiter ins Geſicht. cheinenb darum zu bekümmern, dieſe reizenden Sie von der meinen, fo ſollte man es immer 
„Ja, es intereſſirt mich und zwar in ſehr Touren zu arrangireu, dieſe allerliebſten originellen ſein.“ i 
hohem Grade, bitte ſuchen Sie ſich genau darauf Geſchenke und Ueberraſchungen herbeizuſchafſen „Nun, dann muß ich Ihnen wohl ſagen, daß 
zu beſinnen,“ verſetzte er. — die in orientaliſchem Koſtüm — eine der ſchönen ein zweiter ebeuſo guter Tänzer vorhanden war,“ 
„Warten Sie,“ antwortete fie nachdenkend.] Cirkaſſierin dargebrachte Huldigung — herbei verſetzte fie. f f 5 
Faun jetzt hab' ich es. Der Fremde iſt ein getragen wurden! „Ich ſterbe vor Eifersucht!“ rief er mit gut 


kannte, der eine Art Zauber auf ihn ancgeltbt,] Pique-AR feiner Nolle getren hervor und Ne 
beſchäfti te Fahlteig indeß in weit höherem Grade das Geſprüch fallen. Ein auſmerkſamer Bes 
als der Tanz und er wußte bei der erſten Pauſe | obachter feiner Züge würde bemerkt haben, daß 
für ihn der intereſſanteſte Theil von Cäciliens 
Erzählung die Erkundigung des Englänvers nach 
Bertha von Benkendorf war. 

Wie Alles in der Welt, ſo nahm auch der 
Kotillon und damit das Zauberfeſt bei Frau von 
Liebermann ſein Ende. Es war ſpät oder viel⸗ 
mehr früh, denn der neue Tag war ſchon ſeit 
etlichen Stunden hereingebrochen, als die letzten 
Säfte, unter denen auch Pique⸗Aß war, ſich ent⸗ 
fernten. Er ſchied mit dem Bewußtſein, in 
Cäciliens Kopf eine helle Flamme entzündet zu 
haben, die er indeß nach Allem, was er von dem 
Charakter der jungen Dame geſehen, für bloßes 
Strohfeuer zu halten geneigt war. Ob er dem⸗ 
ſelben noch weitere Nahrung geben oder es ſchnell 
verrauchen laſſen ſollie, darüber war er noch nicht 
mit ſich einig, ſondern wollte darüber die weiteren 
Ereigniſſe entſcheiden laſſen. — 

Vor dem Hotel der Frau von Liebermann er⸗ 
wartete ihn ein Wagen und zufällig begegneten 
ihm auch ein Baſſiſt und ein Hornbläſer, die im 


‚Run ja, ich will es geftehen,” antwortete fie 


Gewagtes Spiel 
oder 


Der Koinpf um eine Million. 
Von J. Miramar. 


fühlte, folgte ihm nur za gern auf dem einge⸗ 
chlagenen Wege. 

„Spricht der ſchöne Inſulauer denn Deutſch?“ 
fragte er. 

„Ziemlich gut, wenn auch auf ſeine Weiſe,“ 
war die Antwort. 

„Ich hätte wohl hören mögen, wie er ſeine 
Artigkeiten angebracht hat,“ bemerkte er. 

„O, das klang gar nicht übel,“ beeilte ſich die 
Kokette zu verſichern. 

„Sie haben ihn hente zum erſten Male ge⸗ 
ſehen?“ erkundigte er ſich weiter. 

„Verſteht ſich,“ nickte ſie. „Es ſcheint bei den 
Vollblutengländern Sitte zu ſein, ſich, ehe ſie in 
einem Hauſe vorgeſtellt werden, über die Ver⸗ 
hältniſſe der Familie zu informiren, denn er 
fragte mich, ob meine Schweſter nicht auf dem 
Balle erſcheine.“ 

„Und was haben Sie ihm geantwortet?“ fragte 
er ſchnell. 

„Sie ſei unwohl. worauf er eine theilnehmende 
Miene annahm und mir ſagte, er bedaure un 
erdlich, daß dieſer Zwiſchenfall ihn des Ver⸗ 
gui gens beraube, die Bekanntſchaft einer fo 
ſchönen und liebenswürdigen Familie ſogleich in 
allen Gliedern zu machen.“ 

„Ich finde das aber unverſchämt von dem Herrn 
Engländer.“ verſetzte Heinrich, „hielt er Sie etwa 
für ein Erkundigungsburean? Was ſagte er 
denn noch?“ a 

„Noch mehr!“ rief Cäcilie, von ſeinen Fragen, 
die ſie fortdauernd auf Rechnung feiner Eifer⸗ 
ſucht ſetzte, immer mehr beluſtigt, „iſt Ihnen 
das noch nicht genug? Der Tanz war nach 
dieſer Unterhaltung beendet, er führte mich nach 


— 


unger Baron von Lancaſter. Er iſt ſeit acht Der Engländer hatte ſich ſchon bei den erſten] geſpielter Heftigkeit. 3 

agen in Berlin und wurde mir durch einen Takten des Kotillens entjermt, er hatte es nur „Das wäre dieſe unbedeutende Sache wahrlich 
Attache der engliſchen Geſandtſchaft vorgeſtellt. als Vorwand gebraucht, um vom Spieltiſch los⸗ nicht werth.“ er 
Sie fehen, es betrachtet nicht Jeder mein Haus zukommen. Pique⸗Aß war ihm mit den Augen] „Unbedentend nennen Sie es, wenn ich einen 
wie ein Wirthshaus, wo man nach feinem Ge: gefolgt, hatte fein Fortgehen bemerkt und hoffte, Rivalen in Ihrer Achtung habe?“ 
fallen kommt und geht. Darf ich fragen, was 
Ihnen an dem Engländer auffällt?“ 

Nichts; es iſt wirklich wie ein Hallucination. 

| Sein Geſicht hat eine entfernte Aehnlichkeit mit 
8 einem andern, und das hat mich für einige 
8 Minuten aus der Faſſung gebracht und koſtet 
£ mich viel Geld, denn ich habe bedeutend verloren. 
pi Ich muß jedenfalls Ihrem Baron wieder zu be⸗ 
gegnen ſuchen, die Sache iſt wahrhaftig pifant, 
ich hätte ihm beinahe die Ehre angethan, ihn für 
ein Geſpenſt zu halten.“ f 

„Das wäre alſo ein neues Kapitel für unſern 
Roman,“ ſagte Frau v. Liebermann. „Wiſſen 


„Es iſt ja nur ein Rival im Tanzen,“ 
lachte ſie. 

„Und dennoch brenne ich tor Begierde den 
glücklichen Sterblichen kennen zu lernen, dem es 
gelungen iſt, Ihren Beifall zu erringen, gnädiges 
Fräulein!“ ſeufzte Pique Aß. 

„Sie werden ihn hoffentlich nicht fordern,“ 
ſcherzte Cäcilie. Es iſt ein Engländer, er wird 
Ibnen wohl in den Sälen begegnet ſein und iſt 
Ihnen wahrſcheinlich aufgefallen. Er trägt einen 
phirend. a blonden Backenbart und ein Koſtüm aus der Zeit 

„Sind Sie da nicht ſehr ermüdet.“ Karls des Erſlen.“ i 

„Ganz und gar nicht.“ 5 „Ich glaube ihn geſehen zu haben, hätte aber 
Sie, er wird mir zu verwickelt, ich werde nicht! „Da müſſen Sie aber doch recht gute Tänzer nie geglaubt, daß dieſer ernſte Inſulaner tanzt 
weiter darauf abonniren.“ gefunden haben, denn. das iſt die einzige Mög⸗ und ſich ſogar erlaubt, gut zu tanzen,“ verſetzte 

„Vortrefflich!“ — er, jetzt wieder vollſtändig lichkeit, einen fo anſtrengenden Abend zu über- Pique Aß, ſich auf die Lippen beißend. 

Herr feiner ſelbſt, „S ſtehen,“ warf er hin. Das Geſpräch mußte hier abgebrochen werden, 


wenn nicht für immer, ſo doch für dieſen Abend 
von ihm befreit zu ſein. Er ſah ſich in dieſer 
Hoffnung betrogen, ein ſchadenfroher Zufall ſollte 
ihn abermals an ihn erinnern. 5 
Während einer kurzen Pauſe neben ſeiner 
Tänzerin ſitzend, fragte er ſie, um doch wieder 
ein Geſpräch anzuknüpfen: : 
„Haben Sie ſich ſeit unſerm Walzer gar keine 
Ruhe gegönnt?“ ER 
„Nicht eine Minute,” antwortete Cäcilie mim: 


freundſchaftlich zu und fagte laut: - 
„Ich mache Ihnen mein Kompliment, meine 
Herren, ich habe Sie beobachtet, Ihre Leiſtungen 
waren wahrhaft künſtleriſcher Natur.“ Sie ver 
beugten ſich dankend und bei dieſer Gelegenheit 
ſteckte er Jedem von beiden heimlich eine Geld⸗ 
rolle zu und flüſterte: . 
„Das iſt Euer Antheil an meinem heutigen 
Gewinr, der verdammte Engländer hat ihn 35 
ſchmälert. Vergeßt Eure Kameraden nicht. 
Bun Euch Alle morgen oder vielmehr heute 
end.“ N 5 
Er fprang in den Wagen und ließ ſich nach 
einem Hotel unter den Linden fahren, wo er aus 
ſtieg und die Klingel zog. Man mußte aber im 
Innern des Hauſes davon nichts vernommen 


ie haben köſtliche Einfälle, 5 5 ! - . . 
gnädige Frau; wiſſen Sie übrigens Kr daß“ „Nun, wenn auch nicht gerade fo gute wie —“ denn das Paar wurde von feinen Pflichten als meinem Platz zurück und ich habe ihn nicht haben, denn es wurde nicht geöffnet. 
alle jungen Engländer, die nach dem Kontinent die kleine Kokette hielt inne. Führer des Kotillons in Anſpruch genommen und] wieder geſehen.“ 


„Das iſt ſein Glück, ich dachte ſchon, er wolle 


N Fortſetzung folgt.) 
Ihnen in aller Form den Hof machen!“ ſtieß 3 


kommen, genau nach demſelben Muſter ge⸗ 


„Meinen Sie vielleicht, wie ich bin?“ fiel er es währte längere Zeit, ebe die Unterbaltung 
drechſelt, gekleidet und frifirt ſind?“ fügte er | 


ſcherzeud ein. wieder fortgefegt werden konnte. Der Unbe⸗ 


— — 


ECC Ze * j 2 ee * Pr] 8 . 5 

Van ſeid. bedruckte Fou- Kirchliche Anzeigen. A f Eli | S Zum Beſten des Armenpflege⸗ 
ee 2 1.90 bis 6.25 v. Met. — Ace 0 Memintfeere, den 2. März, werden Pal U ru an die Ja ger tettins. Vereins der Laftadie 
perf. roben- Und ſtülckwelſe porlo⸗ und zollfrei in's igen: An der Schloßlirche: Einigkeit macht ſtark! Auf zum Kampfe gegen die gemeinſamen Feinde 3 der Abendhale . 


8 ; 5 b ne 
Ken K Hoflief) Zürich. Mufter umgehend. Herr Prediger be Bourbeang um 9 109, der bürgerlichen Ordnung, die ſtaatsbedrohende Sozialdemokratie. 8 
p 18 lſuperintendent Pötter um 10½ Uhr. Nach gerlichen „ 0 h 4 
r 1 9er Ornniie > 1 5 ; Konfroatige, liberale wie überhaupt alle Würler Stetlins, die trotz eb II © @ T 1 0 
Ein Nährmittel ersten Ranges mag 8 „ dn rr politiſcher Verſchledenbeit in gemeinſamem Intereſſe die Auſrechterhaltung des T 
8 4 ar geb. 


Staates wie der geſellſchaftlichen Ordnüng wünſchen, laſſet am Tage der drohen: Magnus, geſchätzter anderer Geſangekräfte, des 


; 4 Ju der Jakobi⸗Airche: j 9 4 3 = Herrn A. Grau (Klavier) und des n Wen- 
ien enen primarııs Wauli um 10 Uhr den Gefahr allen Parteihader bei Seite und wähle am 1. März geſchloſſen Baue (ile) bos den Napelle des 5. Nennen 


außer ſeinen qualitativen u. prakt Eigenſch. auch medi⸗ en 
Amiſch gutgeheißen, chemiſch als werthvoll bef. u. bakte⸗ Generalſuperintendent Poetter 


krankhe Bakterien u. immel⸗ ; i : 11 . Rei 
h 1 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) [den immer maß oll und ſachtich auftretenden bisherigen Reichstagsabgeordneten og ra m m. 
—. het "Seine Smwenbung, (es tafen Ih ans ben Her Breiter Dr. Lulu um 2 Uhr. WN ei 1. Sonate für Wag uns Won 
in wenigen Minuten die ſchmachaft Gerichte herſtelen) ert ieee Haun Birde: Manx Broeme I. > e an Beethoven. 
4 3 7 7 * * 7 5 7 5 1 
F Tun bie ontoitbung Herr Konfitoriatzath Wihelm um 9 uhr. Der Umſtand, daß auf der elnen, wie auf der anderen Seite der Wahl-| 3. er eee Lebende nd 
et echt nenährten ober abgemagerlen Bere Hern Pastor ricriche um aan kampf ſich nicht immer in den wünſchenswerthen Grenzen gehalten hat, darf keinen : b) Der Sänger, Ballade Loewe a 
eee —.— an der Posen Mile Leiste und Aberbmabl) [der Wähler der beſtehenden Ordnung abhalten, zur Wahl zu gehen und in der d Se ee „„ 
„ DD: s 1 Ka ger Müller um r. = G K ; D f 2 5 5 

ob Zen d , Ih. „tun Aten 0 Uhr, Paſſtonsgottesdienſt: Her] Stunde der Gefahr ſeine Schuldigkeit zu thun. ne W 8 

. = er 2 nd. Divifionspfarrer Kleſſen. 5 tti 7 n 5 8 
Sram, Be; ee ne (Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Mehrere Stettiner Wähler. 1) Zrinlie 2 
dorf, kl. Domſtr 17, O. Reimer, Falken Iſtr 5; In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: Der Heine Schiffer Ballade Loewe 


n + 
Erich Richter, Breiteſtraße 64; C. A. Schmidt, Königs⸗ Herr Paſtor Fürer um 10 U 6. 
2 7 2 7 hr. 7 i 7 
gm c „(Nach der Predigt Beichte und Abeudmahl) „ 4 5 dend Bienztemps 
dax Zuege, . Herr Vikar Quade um 5 Uhr : v) In Mat K n 


a br. 
Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdlenſt: Herr 9. a) Die ſchönſten meiner Lieder Haſſe. 
) 


Eiſenbahn⸗Direktlons. Bezirk Berlin. Paſtor Fürer. 


Die Schornſteinreinigung in den Bahngebäuden und der Lukas⸗Kirche: « + een e ves 
zwar i wir Herr Paſtor Ga lam um 10 Uhr. * 1 v) eg Perg ! Mendelsſohn. 
Loos 1 zwiſchen — —.— ab Tania, 5 Abends 7 Uhr, Paſſionsprebigt: Hen | {if en Ni el Dr 
; REN antow eh“ a e N 5 * 7 r | - ift Me er 
III. im Haufe Karlſtraße a Be! „Xi er, Kntherifähen Kirche (Neuſtadt)) i z een, r - a ee e des Herrn 
IV. auf erſonen⸗ und Centralgüterbahnhof in Vorm ttags 95 Uhr, Predigt: e Schul; f S f \ z Villets a 1 Mark in den Muſikallenhandlungen 
Stettin, 5 En 2 Nachmittags 5", Uhr: Lefegottesdienft. 72 Wir ſtehen Vor einer fchwe ven Enutſche -der Herren Simon und Witte, fowie bei Herrn 
V. auf. Breslauer: und Dunzig⸗Bahnhof Mittwoch. Abends 7 Uhr, Paſſionsandacht: Her. 3 Be 3 Kaufmann Deesen (C. Stock en's Nachfolger) 
toll Be Den Angebote, verſiegelt mit der 2 bin Joheanglskloſter Saale (Neuſtadt): freift 5 Sollen wie 1706 des Vorgehens der 1 ER r 
cee ele 008 Gere Wir Mer u © Mr. 40 freifinnigen Partei, trotz des in unfrer Stadt 8 


Aufſchrift: „Ang 

ine i 6. März 18%, Vorm. 10 Uhr, 

an es u Später eingehende Angebote Leſegottesdienſt Nachm. 4 Uhr. 

bleiben unberücksichtigt. Juſchlagsfriſt 14 Tage. De „Zn Salem (Tornet) : 

dingungen ꝛc. find gegen portofreie Einſendung von Herr Dioiſtonspfarre et ſſen um 11 Uhr. 

von 0,50 „46 für jedes Loos und Beſtellgeld, auch in ethauien: a 

10 3 und 5 J. Pofereimarten vom Bureauvorſteher Während des Reparaturbaues der Bethauiſchen Kirche 
Krohn, Karlſtr. Nr. 1, zu beziehen Für die finden die ſonntäslichen Gottesdienſte wie bisher Morgen: 
Ausſchreibung gelten die im dentſchen Reichs⸗ und 10 Uhr im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Königl. Preuß. Staatsanzeiger von 1885 veröffentlichten Falkenwalderſtraße 61 ſtatt 


Beſtimmungen und Bedingungen für die Vergebung] Im ee ie r ere! Schule 


von Leiſtungen und Lieferungen. | Sonnabend, Abends 7 Uhr (als Wochenſchluß): Bibel 


zon dieſer und auch von Herrn Berömel ge- Heuer Innung der Schuhmacher, 
führten Wahlkampfes dennoch für Herrn Wrö | Stepper und Kderzurichter. 
nel ſtimmen, oder ſollen wir uns der Abſtim⸗ e che au Song, ben 8. Wir, er. Race 
mung in der Stichwahl enthalten? Un dt rege Belbelionnd de er Laenge bie 

Schweren Herzens und ohne damit eine ee 
Gemeinſchaft mit den politiſchen G rundſätzen Stelliner Handwerker-Verein. 


Stettin, den 13 Februar 1890. f N 
Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebsamt ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 3 85 4 x > 
tor Bahr. N 5 Sonntag, den 2. März cr., 
Berlin-Stettin. Bl "a de Brit Bitte 0 en) der Fre iſiunigen zu bekunden, empfehlen wir is Keinnes can: e 


Elfenbahn⸗Direkttons Bezirk Berlin. > 
Die 8 = 950 Stiick Grenzſteinen ſoll ver⸗ Herr Pastor Maus In le 

geben werden. Augebote mit der ig = Be Nach der Brot Sec, und Abendmahl) 
auf Grenzſteine“ find verſiegelt bis zum 42. Märd we Mie e TE Me eee 


unſern Parteigenoſſen trotzdem für Herru Theater⸗Vonſtellung. 
Rrämel zu ſtimmen, lediglich um Stettin im Kränzchen 


Stetti 890. g 
e Berlin; Stettin. Mi g ER 5 5 
Die auf dem Bahn omb. nelten Militär⸗Gottesdienſt 8 / . 
alten Schienen und Metallabgänge faken Spa — Hochamt und Predigt 10 Uhr. 
werden. Verdingungskag den 11. März 1890, Noſenkranz und Segen um 3 Uhr. 
Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem Angebote bezeich⸗ O Uhr: Verein der Handwerker und Arbeiter. 
met „Angebot auf Ankauf von Materialien⸗Abgänge“ Kollelte für den Kirchenbau. ; g 
frei an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Autt hier) Der Beichtſtuhl if Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr, 
jelöſt, Eliſabethmarkt Nr. 1, Zimmer Nr. 15, einzu- ſowie Sonntag früh geöffnet. 
en. find. j 2 8 
Bedingungen nebſt Nachwelſung der zum Verkauf ger) Sonntag, den 2. März, Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
jalien li i ebs⸗Burcau, lung des evang. Traktat:Bereins in der Aula des 
ſtellten Materialien liegen in unſerem Betriebs⸗Bure e eee n Saite 


in der hieſigen Statiouskaſſe und in den, Stations- N 1 
Danzig, Schneidemühl, Bertin O., hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag wird Her! 
Büreaus, zu Promberg, Danach Konſiſtorialrath Gräber halten. 


lleinrich. Kaesemacher. EKinust. Marlon. Thym. . luer Maskenball findet am Sonnabend, den 
— — —— — — — 11. März ſtatt Billets find vorher zu haben bei den 


Die fo vielfach an uns gerichteten An⸗ nale 4. Behr. Ar der Safe win tem 
fragen erlauben wir uns auf dieſem Wege d Der Berl 
dahin zu beantworten, daß wir unſeren Ge Damburg-Uimerllanüge Pooctt ni, 
ſinnungsgenoſſen rathen, Stettin-Newyork. 

bei der jetzigen Stichwahl „ 


„Slavonia“ 16. April. 


— 


Poſen, Breslau und Königsberg i. Pr. zur Einſicht⸗ Pix N a“ 10 a N 
Sanden u ee Bahr Seemaunsheim E 7 2 Tr.): ſich der Abſtimmung zu en t b a 1 t e n. Aua were Fracht und Bafione erteilen  _ * 
Neuf, 9 „ * t ut: 9 2 v 
u hen. Dan 8. bens: 1890 ee geg. von Heydehreck. A. Andrae (Roman). Sohaunsen & Mugge, 
Königliches Eifenbahn-Betrichs: Amt. = V. II ennigs. Stnecege. und ferner die Agenten: W. Sermdin, Greifenhagen 


ind Gustav Eiherstein, Gars d. O. 


. Schlohfreiheil-Geld-zotterie = 
Gesine: wee, 00.000, o 2 S0n0D0, rg beg. 6 & 300000. 78 20000, 


— 


 Herzonliche Bangswerkschnle 


Stettin, den 25 Februar 1890. } > 
rege, We Holzminden end., 
Maschinen- g. Müblenbauschule 


Bekanntmachung, | | 
betreffend das vorzeitige Very ____' eee Din: . e, 
Br diſſenhaften Clavieruuterricht ertheilt 


Preußiſche Looſe 


1. Klaſſe ½ für M. 15, ½ für M. 30 kauft 


ziehen von Wohnungen in Neu: 


Helene Runge, geb. Tollheiss, geprüfte En 
nech f 85 be 5 für Sten Waere 3, 2 Tr. o. Mönchenſtr. 4. 1, Laden. —:., ee ert sg Carl Heintze 5 
a oder Bau: „Ordnung für Stett un 2 FR Hierzu verfende ich von heute ab gegen vorherige Ka Berlin W., Uuter den Linden 
Uhle. ber blen, er 3 Monaten nach rhein Das juriſtiſche Bu reau 0 ioj 1-Loox 17 W Preiſen: , : 5 2 Loole ind durch Poftauftrag ae . 
des Echlufsrevifions-Atteites nicht bezogen werden, des Juſtizactuar Bierem, e 3 ig 10 9 Jia52 M. 3 2726 M.; ¼½ a 13 M.; ½ 26½ M. 882 ; Geiudt: 5 
Die Miether derartiger Wohnungen werden daher in] fertigt außer Kagen, Denunziatianen (Strofan Planmöhige Ernenernug bei mir zum amtlichen Preiſe. * 3 bei 100 000 M. Auszahlung ein 


träge), Privat- (Beleidigungs⸗) Klagen, allen An⸗ 
— Aue Civil, Strafe und Verwaltungs 
Sachen, Reclamationen und allen Eingaben 
auch Teſtamente und Gnadengeſuche ſowie die 
zon Gerichten und Notaren aufzunehmenden Ver⸗ 
Ballen Schuldverſchreib., Ceſſtonen, Quittungen 


ihrem Intereſſe darauf aufmerkſam gemacht, daß fie 
im Falle einer vorzeitig bezogenen Wohnung ihre 
zwangsweiſe Entfernung aus derſelben zu ge 
wärtigen haben. , 

Ueber den Zeitpunkt der Ertheilung des Schluß 
reviflong⸗Atteſtes werden die Revier⸗Kommiſſariet Aus- 


u Gut 


mit vorzugsweiſe Fichten⸗ 
v Wa 


Bank- und Lotteriegeschäft, 
Rosenberg, Berlin S., Kommandantenstrasse 51. bs 


ZelegrammAdr.: „Glüickstosto“. Gegründet 1366. Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


dung. u 
A. Johanner in Lübeck, 
Schwartauer Allee 3. 


1 


Löſchungs bewilligungen, General- und Spezial- 


kunft erthailen. . n i RI 1 > 
* Königliche Polizei Direktion. oe Ka BR RT en & Ziehung 1. Kl. au 8. und 9. April 1890. Hierzu empfehle Autheile Familien⸗Auzeigen. er 
: Graf Stolberg. m m ˙ ͤ³AA * 14,48. 9 24 . 12 A, 156 ho D , % 3,25 „46, 155 2,50 Ab, ½ 1,75 4, Verlobungen: Frl. Marie Jahn mit Hrn. Albert 

* vu Penſionaire finden freundliche Aufnahme un J%% 1,50 , % 1.00 , ½0 0,75 Ab, Kreſſin (Cordeshagen Colberg). — Frl. Maria Scho⸗ 


gute Pflege bei Fran Hauptmann Mann, Stettin : t linus mi r e 
Siefebrechtftrahe 13. Nähere Age uuf ertbeiten j 102 , hn 96 «46, , 48 46, Ha 24 , % 20 46, Yin 12.50, 4, , 10 4. Bin mit Hen Gil Berde SSteulferg- Chem 
Herr Geheimer Schulraih Kasak. Proſeſſor ½% 6,50 , % 6,00 A, ½ 3,50 %, % 3,00 4. Sterbefälle: Frl. Wilhelmine Biejenthal Sirat- 


3 
Huff und Profeſſor Haupt. 18 N Freiheit⸗G 82 rie. Ziehung ! ange 18 kund). — Or Heinrich Nadloff (Stralſund . 
Schlo zfr ih it Geld Lott. rie. Biehuug 1. l. 17. März 1890. Caroline Vierck, — Koma erben): 2 


Penſionäre fürs Gymnaſium Original-Looſe 1. Kl. 1 64.4% % 32 e, , 16 , ½ 8 . dar a, Ri a 
de fü körperliche Pflege, ſchöne geſunde Zimmer Antheite Preis für jede Kl. gleich ½ 2 % ½ 12 %, „ %, d 5 A; %% 150 1. % 75 . Held egen ae a 7 = 


für Damen und Kinder 
von 


Helene Ulrich, 
3 r 
u 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren c. 


; in Pomm. bei 
in Greifenberg Es Vauinſpektor Sehleppe. 


Mäbiger Benflonapreiß- 


Heinrich W edel, Sottertedefiektenbanblung, Fran Lina Pohlenz, geb. Frotmert (Chefin 


Liften beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Fernſprecher⸗Amt 3d 1076, ug Schulz (Bottin). 
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ücher-Abſchl. karre Pralle 10. iss, 
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u 


Orcheſter thätig geweſen waren. Er nickte ihnen 


11 Uhr an uns einzureichen Später eingehende 2 > 2 85 5 5 | 
— bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Herr Paſtos s andſtift (Bredow): Reichstage nicht durch einen So ialdemokraten Entree für Fremde 30 „ pro Perſon. 
Beh ungen ꝛc. find gegen portofreie Einſendung vou 3 10½ Uhr ) a Sale 

m 2. s x f H n 2 as ; » a 
0050. % und Beitelleld, au in 10, und 5 Bo om Fa er at Brite ena Jertreten zu ſehen. 27 AN  Baubsuceuin | 

* ri® f 9 2 0 3 — + 2 
1 bes steher Krohn, hier, Ru = 2 Bat 5 ER ) _Wiih. Berndt. Dittmar, Gachel. Gramke. » oemmmerensdorfer 
n, den 21. Februar ! n der katholischen Kirche: Dr. Grassmann. Fr. Griebel. Grützmacher. Schützenbund. 
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Berlin C., alte Schönhauſerſtraße 4344. Reinhold. Görs (Cöslin). — Herr — 2 
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re LIOUEUR ple TINE 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Arüftigung 9 


AACHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT: 


für Kranke und Reeonvalescenten und bewähri ſich vor⸗ 8 


züglich Linderung bei Reizuſtändende fl nnlunsorgane, bei Ratecrh, Keuchhuſten ete. Flaſche 75 Pf . — 
Re fe Ex 2 er nit Ei Eisen ÜMaiz-Extraoi mit K a1 der Benedectiner Mönche 
5 222 K. 8 
W Em 3 — e mi 5 e tt Diele‘ 2 1728 5 > tem { derer zukgelt) g zeg der Abtei ZU Fecamp (Frankreich). 
7 rich die nsch dung p ſche 1 M. 


Vorireffich, tonlseh, den Appetit und die Verdauung 
befürderznd. 
5 — Man achte daranf, dass sich auf jeder 
ö VERTTABLE LIQUEUR BENEDICTINE | Flasche die viereckige Etiqnette mit 
eh döpostes en France ea 4) Eiranger f der Unterschrift des General- Direktors 
9 2 8 befindet. 
— 4 Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 
z= N — quette, sondern auch der Gesammtein- 
„ u echte iet geselwlich eingetragen und geschützt. Vor jeder Nach- 
ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und 
zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 
such hinsichtlich der für die Gesundheit zu befärchtenden Nachtheile, 
$ Wan ündet den echten BENEDICTINER Ligweur nur bei Nachgenannten: 
2 Emil Bern vormals Lange de EBichter, Mleine Domatr, Eche Hozs- 
F markistr. if, Max Noeche (Th. Timmermann Nachf.), Th. Zimmermann, | 
ae 8 Montag, 14. April. J. J. Wallis sehn in Bartz, J. F. Küpke in Preuss.-Stargard, C. Neu- 
Aufnahme- Prü ung: ER 2.00 ; = 2 mann in Catbergermünde, Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzmann, B 
Freitag, den 11, April, Morgens 9 Uhr. 12 kl. Domstr. 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann, 
a) Uonservateriwan: Ausbildung u allen |; 4 Stralsund. 


Fächern der Musik. b) Opernschule: Voll- Haas Haften roih. General- Agent, Hamburg. 


ständige Ausbildung zur Bühne, c) Seminar: 


Sintesnneh (leich nat) 


e Grüne Apotheke, Berlin N. Chen 


— Nie ee in far kathefex 


okt nt . — acht d.! Bericht 
n. Bure Berlin | üb. e 1 


1 are ie 
Stern sches er f I ENTE: F 
at- = G. 16. ler. be . 1 
Conservatarium der Musik Ken LEN hessen ET 
in Berlin SW.. Wilhelmstrsese 20, 
gegrür ıdet 1850. er 


Direstorin: Jenny Meyer. 


Artistischer Beirath : Professor Rob. Baderke. 


rl. Prospekte gratis. Aumeldung. 


Baugswerk-, Tischter-, Maschinen- u, Mühlenhau-Schuls Di 
Neustadt ı» 12 — * heskunft ertbeit: Dir, dennen. 5 


Sperielle Ausbildung von Gesaug- und Clavier- Z 2 RE — . 
lebrern und Lehrerinnen. 0 neee. 18 
1 Singer's Original-Nähmaschinen 


Jenny Meyer. Rudd. v. Miide (Gesang). . f 8 K 2 

Rob, Radeeke (Composition. Divection, Orgel, 4 > 8 8 

Chorgesang). Bumsler (Theorie). Prof. Ehr- 4 & = E% 2 2 a 2 N N 

lich. ‚Papendiek, ©. L. Wolf, Dres- 2 3 2 | 2 \ ® 

hoch, v. d. Samıdlt, Kapellmeister, Rieg, if 1 * 

Kayser (Cie: ier). Emile Sauret, Exner, hi Illuſtrirtes Fanitienblatt. 5 N 3 4 Be Inge 1 * 


Kgl. Kammer - Mus. (Violine). Hugo Deech vt, 


&gl Kamm.-Mus. (Cello). Programme gratis durch f 5 3 N AR sche 
ee ; Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Merve 5 Erzühlnugen und Romane: Hoflieferant K. 9. der Frau Prin ein Friedrich Carl von rtußen 
Jenny er. : 2 7 ſich ergebenſt anzuzeigen, a 5 Aab i 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 


Pacht⸗Abſtand. Ein Maun! Von Hermann Heiberg. 
Mit zu verhoffender grundherrſchaftlicher Genehmi- 5 
Quitt. Von Theodor Fontane. 


gung beabſicht ge ich, mein von der Stadt Greifswald } 
Baronin Müller. Von Karl“! v. Heigel. 


gepachtetes Gut nit vollſtäundigem Wirthſchafts⸗Inventar f 


_ Sprechstunde 89. 2—3. 


vom 1. März ab verlegt iſt nach: 


19. Louisenstrasse 19. 


Apotheker Rich. Brandt's 


Schweizerpillen 
Veit 10 Jahren von Profeſſoren, praktiſchen Rerzten dem Publikum ale 
billiges, angenehmes, 7 und unſckädliches 1 und Heilmittel 
angewandt und hg len. Erprobt von: 
Prof. Br. R. Virehow, Berlin, rt. Dr. v. Prorichs, Bertin en, 
„ von Gietl, München, e 2 E 9 ni. Würzburg, 
5 2 Reclam, Cee tt 6 5 Witt, ee 


zu Johannis d. J. ubzufichen. 
Areal 108 Hektar incl. Wieſen. 
Reflektanten bitte mit mir in Un terhandlun d zu treten. 


| En Mühleng a 15 Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
1 IE 1 7 '® useibrenie — nen 
l 19 5 100 ie pe Eine unbedeutende Frau. Von 

uf e Ge W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Er Belehrende und unterbalienve Beiträge eriter Seriftiteller. 


Haus, Renda Ze ndantur. Prachtvolle Illuſtratienes 8 ender Künſtler. 


in kaut! a8 fü 


Abmmeinents-Preis der Gortenlön be in Wochennummern Mark 160 


higer Reudaut ſucht e. ſtädt Kaſſen⸗ 


Verwaltung zun übernehmen, event. mit Hausgrundſt ik. b . 

amukau en. Geil Offerten un. €. 4996 befördert vierteljäbrl, in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbbeften a 25 Pf. NN 
12 * 2 . as in Hannennteln Man abonnirt nuf die Gartenlanbe bei den meiſten Buchhandlungen, auf die „ v. Korezynskl, enen 
Vorler, A.-G., Königsberg i. Pr. Wehe Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). „ Brandt, Kiausenburg, 


5 Störungen in den es 
Trberleiden. Bämorrhotdal- WAR def 8 
gang, habitueller Stu lun: 9 * pe und Daraus — 2 — 


der Menzeit iſt die Schloßfreihelt⸗Lotterie. Ziehung 
en windel, Be 
. air. Apotiahe 


17. März. Antheilloſſe à Mark. Es werden an 
dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 


Gröfte Geld- Lotterie | 


1 


v 


— — — —œœ— . — nn nn nenn enge nennen 
5 Be N ern 7 > . N 
NE POLEN n e 
7 2 % ER 851 Nn 3 N . 5 


den Oeſchwerden, wie 


klemmung, Ritenmof 


8 mir ausbezahlt. 8 1 gern genommen und des ist 
1 * 7555 ge K, 2 N 150 000 %, 12 x 25.000 %,, 5 wirkenden Salser, — min 1 pen bl 
x 400 000 % f 8 100.000 ½ 15% 20 000 % Vorräthiz in allen Musikalienhandlungen : N D Zum Schutze des kaufenden Publikums u 
ee 3 n x ern Mit sensationellem Erfolge eben in Wien anfzeführte 1 fa na be gabel. e sem, 24, We 4e e a ge 8 n ee 
2 — 2 . 5 22 a 75 ge 1 den 
100 x. 5000 %, 500 x 1000 %, 2000 K 2000 % neue Tänze von iM Gehcandie-Amwefang, def die Cilynckte Me obeifchende 5 a elfe Me din Are det db See nat ben 
u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen. 400 000 , die ohne 5 2 e 92 1 gr 5 is lch An ren in b. m Ak. 1 


jeden Abzug be 85 = 2 arent. Scheren, — — — der A a 2 
bebe Een e eee an e Johann Strauss. 
u. Herrmann, Stettin, Brit. 16, 1% Rathhausballtänze. Walzer (op. 438) für Ceavier 2. — Für Orchester 6.4 | Aus per Mineralien des Kiedricher Sprnde els bereitet. 
& e e Durch’ 8 Telephon. Polka (op. 489) für Clavier 1% 20, — Für Orchester 8 — 

: Verlag von N. Simrock in Berlin. K iedricher Sprudel- 


gegen 1 
uſten, Heiſerkeit, P g 5 11 Magen- u. Unterleibsfeiden, 
8 111 Ns en Verdauungsitörung, 


Katarrh. 


AA \LAAAAAAAAAAA AL SARAAAAAAAAA AIG ede graben Dureh den hohen Lithiongehalt auch gegen Gleht, Harn« 


nöuwe, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Polkow & Güntzel, 


Den geehrten Publikum Steitins u. Um⸗ 
gegend, ſowie meinen wrthen Kunden hier⸗ 
mit zar gefälligen Nachricht, daß ich von heute 


ab wit einem Pen FR 3 Ei Russmarktstr. 17, Theodor Eee, Breit. atr. 60, und HMexl & Meske, Breitestr, 46, Stettin. 
ERTL 3 Ur N [ Hung Garantirt ächte Gute Belohnung. 
. — 2 2 0 Uf Pälzer⸗ u. Rheinweine Ein grüner Papagei it ſortge⸗ 
Ausverk PR — embfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 15 * e flogen. Bitte abzugeben ö 
beginne, wodurch Jedem günſtige (von 75 O an ber Roſengarten 17, 2 Treppen. 


Gelegenheit geboten wird, ſeinen 
Bedarf in Möbeln jeder Art 
auf ſelten billige Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 


A tha eiue 


95 „ an per Liter). Agent geſucht von einer leiſtungsfähigen Fa⸗ 
glaſchenreif 4 500 2 0 25 Liter an. Zuſendung 1 10 in Branerei⸗ und Kellereimaſchinen (Kork, 
unter Nachnahme franko Emvfangsitation. Füllm. rc.) Bevorzugt, wer mit Brauereien, 


Gesangbüchern ; 


zu allerbilligſten Fabritpreiſen. 


lich preiswerth hervor: Gar⸗ Bollhazxen in Halbleder zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2.50 A, ter: 2 
t A 2,5 * und 9 
Wolle "von en desgl. in Ganzleder zu 1 — 5 in en mit a eln Ad A Rich rd Bin; 8 8 > mn Rn. | tet. OR. m. Her, dan, f. . 408 an mus 
N 2 desgl. in Goldſchnitt zu 3 esgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leber: t Ve . ./q 14 erbeten. 
* nn desgl. in Goldſchnitt, Ganz leder mit vergol⸗ band zu 3,50 ‚A. = char ing pey Adolf Menge, Hamburg, er 
e ittelſtücken zu 3,50 %, Sal. e e zu 48 Abı = 
mein ſehr bedentendes Vager deten Mittelſtücken, zu 3, desgl. eleganteſte zu 4 Suche ſofort dkier zum 4. April für 


desgl. in reich verziertem Leberbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 
+ % und 4,50 „A EIER 9 - 
desgl. in Chagrin zu 5 % 6 , und 7.48! Militärgeſangbücher 


desgl. eleganteſte Lurnsbände in Saffian und 


Gartenbeſitzer! d ieee 
Pflanzen und Samen druckpreſanſtalt 


in Teppichen. 
Auf die große Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 


110 enue 
Ba as: 


lt N 


OAAAA1 


F 


ſämmtlichen Läger mache ich lbleder mit neuen Nufla Rh in Calico und Lederbänden. 
ganz beſonders aufmerkſam. s —— zu 15 ir 5 x 175 zus Seel n geg reiifter 5 jeglicher Art. zwei Lehrlinge. 
desgl. in Sammet mit reichen . in ibeln in großer Auswah un 
Hax Borchardt. den neneſten Muftern bis zu 15 Peter Smith & Co y R. 3 5 
— Als Yleuheit empfehle: 5 Gamburn, or, Darfinf 10, rehplatz 3. atz 3. 
16. 18 Beutlerſtr. 16—18 Beutlerſtr. t ochelegant. „ Vaumſchul ergedorf. K 
Möbel, Spiegel. und Polſter⸗ Geſangbücher in kleinem Formate, hocheleg Kataloge gratis. BITTEN 
Wanren-Fabrif. Sämmtliche Einbanddeden ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann n 
N daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. Oberſchleſiſche Steinkohlen, Wolff's Gar ten. 


Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugblcher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 
> Sowie ſämmtl. Brennhölzer 2 zu Sate Lee end. 


Sehulzenſtraße 9. Kirchplatz N. = nen), Gmmo- 
Gtanz-Wapetem von 30 Pf. an, N 1 NER EEE ERAR AL a ee Rieck, Frauenthor. fit; been mec. Bar da 


8 ibriſt und Teller ⸗Manipulateur; Gebr. 
Cold- Tapeten von 20 Pf. an N Sr 5 
in den großartig ſchönſteu, neuen Muſtern, mur Specialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. Harz ⸗ zKümmel⸗ Räte, rag Saline; Ma Sefthnfien 


2 
ſchueren Papieren und gutem Druck. 5 90-100 Stück 3,60 Mk. Konzertſängerin v. Reichshallentheater Berl 2 
Ziegler & Jansen — chſengeſchirre für K opfzug⸗ ne, Mil; Poldner, her A 


BRIAN ONIAIAIG 


—_—___ I 


Tapeten 


Wir verſenden: a 
Arturell- -Fapeten von 10 Pf. an, 


beſte Braunkohlen, trockenen En ben f. Metz er: 
Chrenthaler Streichtorf, . Wiedereröffnung 3 
Buchen⸗ ⸗Klobenholz, War s % 2. Spezialitäten-Vorſte lungen f 


gs eg pts 


und Kon md 


Kopfjoche, jo geformt, daß ſie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit Carl Rost. Quedlinbarg am Harz. nesehw. Gottlieb, Original⸗Duettiſten. 
ost, ut ie 


in Gelsenkirchen. 35 zur Anfang Wochentags S Uhr, Sonntags 
1 2 


Jedermann kaun ſich von ber been b . Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner, 


ae 6 S pitzkummetgeſchirre für Pferde, . Kuattene a ern 


ART, 2 8 2 teri liner. 
P 5 alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert Pre; ess AU BB 0 8 lun und 
8 W. Schlüter. Sattlermeiſter, &t. bee Erefeld. 2 Täglich were 1223 


7 Uhr. Entree 50 „, Kinder 25 H. 
B 8 „im Vorverkauf 240 „ an den bes 


i Ge ſellſchafts⸗ u. Magdeburg⸗Ludenburg. Schwarze und bunte Weſten. Ie mit neuem abwechſelnden Programm. 
' 2 Fer Prämiirt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1880. X I kravatten ver Dutzend von] 2 ee 
4 Ins 1 a ger Magdeburger Pferdemarkt 1888. uk 1.80 % bis zu den feinſten 18 
A : j omenadenfächen 7 0 Zar el a Landwirthſchaftliche Austellung Dingdeburg, 1539. 525 Berti dan ai BAR iu N 
: 215 FR. us usſtellun Mus $ 1. dandwirthſchaftlic le zu Ber u. en billig ? 0 eitiner St U 1] 
A iußerausſtellung im Muſenm der Königl. Landwirthſchafklichen Hochſchule zus 1 Im ülaſtririe | Selliner \ Al real CT, 


liſte, enthaltend Kravatten⸗ 
1 1 5 — in natürlicher Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung: 


Größe, gratis und frei. Don Ca rlos, 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Nohniaterialien, ſo lange der diesbezügliche früher) fir RB iederoerfäufer. = ufoant von S pan i e u. 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rabatt. Sonntag: Overn⸗Bons. Aufang 6½ Uhr 


Baldige Beſtellung ift Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. Ein gut Fr haltenes Filed | „au Anfang der Borjtellung : 


Auch halte größtes Lager in Marmorwagren u. ſchwediſchen Granitmonnmenken, 0 P f 
1 ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ iſt zu verlaufen Bogislapſtraße 45. D ie Pu » » enfee. 


zugeben im Stande bin. ? 
un on folie auf auswärtigen Kirchhöfen wird fiber Nepofitorien für Material⸗Geſchäſte, 8 Fuß, 5 Fuß Hierauf: & armen. 
Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärkigen Kirchhöfen wird übernommen 2½ Nuß lang, Repofitorien für Drogen Feſchäfte⸗ 1 13 


und ſauber ausgeführt. 
2 2 5 . , R £ Fuß, 7 Fuß, 5 ½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 
Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 1 eee e Bellevue Theater. 
Sonntag: Anfang 7 Uhr 


Bernh. Stoewer. Steitin- Crünhol. 1 gebraucht. Cy inder. Furcan , Pet Yräpdent, Der Salantproker. 


eſucht. Off. u. L. 100 i. d. Exped. Schulzenſtr. 9, erb 


neue Muſter, 


einpfiehlt zu den billigſten Preiſen 


“4 
1 
> R. Grassmann, 
4 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäle⸗:“ 


Schulzenſtraße. 9. 


Holz,, Torf⸗ und Kohlen, 
Handlung. 


Empfehle gute ſchleſiſche und engliſche Steinkohlen, 
forte Braumkohlen. Briguettes, guten trockenen Torf 
aus Schuppen, wie alle Sorten — gr zu den 
billigſten Preiſeu. Lagerplatz Oberwiek 58. 


Sadler. 
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